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Be triebs an lei tung
 
GLEIS AB SCHNITTS-MODUL  MX9  (Bau art für das NMRA-DCC-Datenformat)
                                                                                                                                               (auch ge eig net für das “alte” ZIMO Da ten for mat und Mul ti pro to koll be trieb) 

                                            mit den Auf steck pla ti nen  MX9ALA, MX9AZN, MX9ASE  und An zei ge-Modul MX9ZIA
                

WICHTIGER HINWEIS:

Dieses Produkt enthält ein EPROM, in welchem sich die Software, welche das Verhalten und die
Funktionen des Produktes bestimmt, befindet.

Die aktuelle Version enthält möglicherweise noch nicht alle Funktionen, die in dieser
Betriebsanleitung beschrieben sind. Durch späteren Austausch des EPROMs können solche
Funktionen nachträglich “eingebaut” werden. Ebenso können ev. auftretende Software-Fehler auf
diese Art später korrigiert werden.

Die aktuellen EPROMs können von ZIMO bezogen werden; die jeweils neueste Software-Version
an sich wird kostenlos zur Verfügung gestellt; es werden lediglich Kosten für die “Hardware” (der
EPROM-Baustein selbst) und den Versandaufwand verrechnet.

Es kann auch eine Abhängigkeit der Funktionen von EPROMs in anderen Geräten bestehen. Es ist
daher darauf zu achten, daß zusammenpassende EPROMs eingebaut sind.

Über die aktuellen EPROM-Versionen der verschiedenen ZIMO-Produkte und auch darüber, welche
EPROMs in den verschiedenen Produkten zusammenpassen, informiert “ZIMO EPROM aktuell” (auf 
Anfrage erhältlich) und auch “ZIMO aktuell” (abonnierbar, aber in größeren Zeitabständen).

ZIMO Elektronik als Hersteller dieses Produktes kann jedoch keine Garantie abgeben, geplante
Funktionen (auch solche, die in dieser Anleitung bereits beschrieben sind), in der vorgesehenen
Weise oder innerhalb einer bestimmten Zeitspanne zu realisieren.
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1. Ein lei tung

Gleis ab schnitts-Module die nen zur Über wa chung von Gleis ab schnit ten (Be setztzu -
stands er ken nung und op tio nell Zug num mern er ken nung) und zur An wen dung
der sig nal ab hän gi gen Zug be ein flus sung (Ge schwin dig keits li mits F = vol le Fahrt,
L = Lang sam, U = Ultral ang sam, H = Halt, Zwi schens tu fen FL, LU, UH) und auf
Wunsch auch zur kom plet ten Strom ab schal tung (A = Aus) auf die sen Ab schnit ten.

Wenn es nur um die Vi sua li sie rung von Be setztzu stän den und Zug num mern
(etwa auf ei nem an ge schlos se nen Stell werk) geht, ar bei tet der MX9 “stand alo ne”,
d.h. ohne Da ten aus tausch mit an de ren Ge rä ten. Meis tens ist der Gleis ab -
schnitts-Modul MX9 je doch “Pe ri phe rie”, d.h. mel den des oder aus füh ren des Or gan,
un ter der Kon trol le ei nes über ge ord ne ten Ge rä tes, wel ches den lo gi schen Ab lauf 
be stimmt. Die ses ist ent we der ein ZIMO Ba sis ge rät (zu sam men mit Fahr pul ten als
Ein ga be- und An zei ge ge rät) oder ein Com pu ter mit der ent spre chen den Soft wa re:

? In der “sys tem-autonomen” An wen dung zu sam men mit dem Ba sis ge rät
MX1 und Fahr pult(en) (aber ohne Com pu ter) kön nen Block stre cken, Fahr -
stra ßen, Schat ten bahn hö fe u.a. ein ge rich tet wer den. Die se wer den durch
ei nen De fi ni tions vor gang fest ge legt, der aus Mus ter fahr ten und Ein ga ben auf
ei nem Fahr pult be steht. Ohne Durch füh rung ei nes  De fi ni tions vor gan ges ha -
ben Gleis ab schnitts-Module kei ner lei zug be ein flus sen de Funk ti on !

? In An wen dun gen un ter Kon trol le ei nes Com pu ter wer den die ver füg ba ren
Funk tio nen von der Soft wa re be stimmt. Mit Hil fe der Soft wa re “STP” (Com pu -
ter stell pult und An la gens teue rung un ter Wind ows von E. Sper rer) sind alle
zugs iche rungs tech ni schen Funk tio nen wie beim Vor bild rea li sier bar. Sie he
dazu Un ter la gen (Wer be blät ter, In fo-Diskette und Be triebs an lei tung) von “STP”.

Am Gleis ab schnitts-Modul MX9 kön nen 16 Gleis ab schnit te an ge schlos sen wer den,  wo bei je doch
eine paar wei se Glie de rung be steht: je weils 2 Gleis ab schnit te (in die sem Zu sam men hang als “Tei lab -
schnit te” be zeich net) bil den ei nen “Haupt ab schnitt”; es gibt also ins ge samt 8 Haupt ab schnit te pro
MX9. Zug num mern er ken nung (wenn ein ge baut) und Zug be ein flus sung wer den im mer haupt ab -
schnitts wei se (also für bei de Tei lab schnit te zu sam men) vor ge nom men; die Be setztzu stands er ken -
nung ge schieht hin ge gen für je den Tei lab schnitt ein zeln.

Op tio nel le Auf steck pla ti nen wer den bei Be darf in die da für vor ge se he nen Plät ze 
ein ge baut (auch nach träg lich): 

? Die Zug num mern er ken nungs-Aufsteckplatinen MX9AZN er mög li chen die 
Zug num mern er ken nung für je den der 8 Haupt ab schnit te; die er kann ten Zug -
num mern kön nen dann ent we der über ex tern an zu schlie ßen de An zei ge mo -
du le MX9ANZ dar ge stellt oder an den Com pu ter über mit telt wer den

? Je 2 Plät ze (also ins ge samt 4) sind für Lam pen ver stär ker-Aufsteckplatinen
MX9ALA  vor han den, um 16 Sig nal-Lampen oder -LEDs (z.B. 8 zwei be grif fi ge
Block sig na le) und 16 ex ter ne Be setztmel der an schlie ßen zu kön nen.

? 2 der “ALA-Plätze” (die wei ter links be find li chen) kön nen statt des sen auch für
Schalt ein gän ge-Aufsteckplatinen MX9ASE ver wen det wer den, mit de ren Hil -
fe die Ge schwin dig keits li mits (F, L, U, H, A) für die 8 Haupt ab schnit te durch ex -
ter ne Schal ter oder Re lais vor ge ge ben wer den kön nen. Die se Be triebs wei se
des MX9 er setzt u.a. den ab dem Jah re 2002 nicht mehr her ge stell ten
MXHLU-Modul.      A C H T U N G :  MX9ASE sind nur funk tions fä hig, wenn der
MX9-Modul selbst da für vor be rei tet ist (ist in Stan dard aus füh rung nicht der Fall) !

2. Auf bau und tech ni sche Da ten

Die Grund pla ti ne des MX9 ein schließ lich der Plät ze für die Auf steck pla ti nen ist in ei -
nem Ge häu se, wel ches aus ei ner Bo den plat te und ei nem trans pa ren ten De ckel be -
steht, un ter ge bracht. Be triebs kon troll an zei gen und die 16 lo ka len Be setztmel de-
LEDs sind durch die sen De ckel hin durch sicht bar. Der MX9 ent hält kei ne ei ge nen
Be die nungs ele men te (alle Be die nungs vor gän ge er fol gen über Fahr pul te oder am
Com pu ter).
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        Anschlüsse für 16 Gleisabschnitte
Eine Doppelklemme für jeden Hauptabschnitt

16-polige Pfostenverbinder zu Block-
signalen oder Schalteingängen, Gleis-

besetztmeldern und Zugnummernanzeigen

Interne Besetztmelde-LEDs

Plätze für Aufsteckplatinen für 
    Zugnummernerkennung
             MX9AZN

   1       2        3       4        5       6        7       8
A   B    A   B    A   B    A   B    A   B    A   B    A   B    A   B

SIGNALE        BES.MELDER       ZUGNUM
1 2 . . grün . . 7 8
1 2 . .   rot  . . 7 8

1 2 . .   A   . . 7 8
1 2 . .   B   . . 7 8

M M M M M M M M
 1  2  3  4  5  6  7  8

EPROM

1A 1B 2A 2B 3A 3B 4A 4B                          5A 5B 6A  6B 7A 7B 8A 8B

1   2   3   4   5   6   7   8

   Betriebskontroll-LED (grün blinkend)
        CAN-Bus-Aktivität (rot/grün)

N

P

N

P

MASSE

MASSE

oder SCHALTEING.
4  3   2  1  8  7  6  5



T E C H N I S C H E   D A T E N :
Fahr span nung (“SCHIE NE” vom ZIMO Ba sis ge rät) .............................. 12 - 24 V
Span nung am CAN-Bus-Stecker ........................................................... 12 - 40 V
Aus gangs strom an ein zel nem Gleis aus gang (Kurz schluß ab schal tung) .3 - 4 A *)
Zu läs si ger Sum men strom alle Aus gän ge zu sam men ...................................10 A
Achs wi der stand zur si che ren Be setztzu stands er ken nung .............12 K - 25 K **)
Ei gen strom ver brauch des MX9 (CAN-Bus-Spannung) ........................... 120 mA
Ab mes sun gen ............................................................ ..........  172 x 112 x 40 mm.....

*) Je der Haupt ab schnitt be sitzt eine ei ge ne Kurz schluß schutz schal tung; die Über -
strom schwel le (ab wel cher die au to ma ti sche Ab schal tung des Gleis ab schnit tes er -
folgt) ist bis zu ei nem ge wis sen Grad ab hän gig von der Fahr span nung:

Fahr span nung 12 V: Über strom schwel le ca. 2,8 A
Fahr span nung 18 V: Über strom schwel le ca. 3,6 A
Fahr span nung 24 V: Über strom schwel le ca. 4,4 A

**) Die Schwel le der Be setztzu stands er ken nung (die pro Gleis- bzw. Tei lab schnitt
wirkt) ist eben falls von der Fahr span nung ab hän gig:

Fahr span nung 12 V: Be setztmel dung ab ca. 13 K Achs wi der stand
Fahr span nung 16 V: Be setztmel dung ab ca. 18 K Achs wi der stand
Fahr span nung 20 V: Be setztmel dung ab ca. 22 K Achs wi der stand
Fahr span nung 24 V: Be setztmel dung ab ca. 35 K Achs wi der stand
Die obi gen Wer te gel ten im Be trieb für das NMRA-DCC-Datenformat. Falls zu sätz lich oder aus schließ lich
das “alte” ZI MO-Datenformat ver wen det wird (also MX1/MULT oder MX1/Z als Ba sis ge rät) kommt es zu ei -
ner Ver än de rung der Schwell wer te (16 V - 10 K, 20 V - 30 K).

Für be stimm te An wen dun gen (Frei land be trieb mit Groß bah nen) könn te die Be setz -
ter ken nung zu emp find lich sein (Fehl mel dun gen durch Feuch tig keit !); Durch spe ziel le
Maß nah men (He raus lei ten be stimm ter Punkte aus der Pla ti ne und An schlie ßen ex ter -
ner Wi der stän de) kann die Emp find lich keit he rab ge setzt wer den; sie he dazu Ka pi tel
11 !

3. Anschluß des MX9 an Fahr span nung und CAN-Bus

So wohl  für die Fahr span nung als auch für den CAN-Bus be sitzt der MX9 je weils zwei
(in tern par al lel ge schal te te) An schlüs se, um das Durch schlei fen von Rin glei tun gen
zu er mög li chen. Au ßer dem sid zwei Flachs te cker für MAS SE-Verbindungen vor han -
den.

Für die Fahr span nung han delt es sich da bei um zwei Dop pel klem men der glei chen
Bau art wie am Ba sis ge rät (“ge teil te Schraub klem men”).

WICH TIG: Es müs sen die rich ti gen Klem men am Ba sis ge rät (Dop pel klem me SCHIE -
NE: “P”, “N”) ver wen det wer den und die ri chi ge Po la ri tät auf al len Ge rä ten (“P”, “N”)
ein ge hal ten wer den ! Au ßer dem ist auf eine aus rei chen de Aderns tär ke (Quer schnitt
min de stens 0,5 mm2, bes ser 0,75 oder 1,5 mm2) zu ach ten.

Die MAS SE LEI TUNG (vom MAS SE-Flachstecker des Ba sis ge rä tes zu den
Flach-steckern der Mo du le MX9) ist zwar in klei ne ren An wen dun gen nicht un be dingt
not wen dig, soll te aber aus Grün den der Be triebs si cher heit doch im mer ver legt wer -
den (na tür lich eben falls mit ei ner Aderns tär ke von min de stens 0,5 mm2).

Der CAN-Bus ist be kannt lich das ein heit li che Da ten über tra gungs sys tem zwi schen
al len ZI MO-Geräten der MX-Generation (Ba sis ge rät MX1, Fahr pul te MX2, Mag net -
ar ti kel-Empfänger MX8, Gleis ab schnitts-Module MX9). Die Ver bin dungs ka bel wer -
den ge ne rell als “Can-Bus-Kabel” (an an de re rer Stel le in ent spre chen dem
Zu sam men hang auch als “Fahr pult ka bel”) be zeich net. Sie be sit zen 6 Pole und an je -
dem Ende ei nen “Te le fons te cker”, wel cher in die ent spre chen den 6-poligen “Te le fon -
buch sen” der Ge rä te pas sen.

ACH TUNG: Je der MX9 muß eine eine sin gu lä re (nur ein mal vor kom men de)
Adres se ha ben, be vor die Durch schlei fung des CAN-Bus vor ge nom men wird (Adres -
sie rung sie he Ka pi tel 8 !)

GE SAMT KA BEL LÄN GE des CAN-BUS über prü fen !     Mehr als 50 m ?

Wenn die Ge samt ka bel län ge für den CAN-Bus (also alle CAN-Bus-Kabel zu Fahr pul ten,
Gleis ab schnitts-Modulen, Mag net ar ti kel-Empfängern, Dreh schei ben-Modulen, In fra -
rot-Modulen, zu ei nem Com pu ter mit CAN-Karte und. ev. zu an de ren Pro duk ten) grö ßer
als 50 m ist, müs sen spe ziel le Maß nah men zur Si cher stel lung ei ner kor rek ten Da ten über -
tra gung er grif fen wer den (sie he dazu auch Be triebs an lei tung MX1).

? Dies kann ent we der durch den Ein satz von Ab schluß wi der stän den (typ. 150 bis
330 E) an den bei den En den des CAN-Bus-Systems (li nien mä ßi ge An ord nung al -
ler Ge rä te vor aus ge setzt) zwi schen  den Po len CAN “H” und CAN “L” (das sind die
bei den mitt le ren Pole) ge sche hen. Es kön nen da mit Län gen von ei ni gen 100 m er -
reicht wer den.

? Falls Gleis ab schnitts-Module MX9 und Mag net ar ti kel-Empfänger MX8 über ei -
nen Com pu ter mit CAN-Karte an ge steu ert wer den, kann die ser CAN-Bus als vom
Ba sis ge rät und den Fahr pul ten ge trenn tes Lei tungs sys tem ge führt wer den.
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MX9MX9MX9
MX1

zu weiteren Gleisabschnitts-Modulen
und ev. Magnetartikel-Empfängern MX8

CAN-Bus-Kabel von MX1 zu MX9 und von MX9 zu MX9 (oder MX9 zu MX8)
       mit Telefonsteckern auf beiden Seiten (Bauart wie Fahrpultkabel)



VOR SICHT bei der Verlegung von  N e t z l e i t u n g e n  im An la gen be reich !

Netz lei tun gen, die über län ge re Stre cken (> 1 m) par al lel  (oder im Bün del) zu Fahr span nungs lei tun gen
oder CAN--BUS Ver bin dun gen lie gen, kön nen  S t ö r u n g e n  ver ur sa chen !

4. Ver bin dung des MX9 mit ei nem Com pu ter

Die Kom mu ni ka ti on mit dem Com pu ter kann grund sätz lich auf drei un ter schied li -
che Ar ten er fol gen:

? Die üb li che Me tho de - der zen tra le CAN-Bus:
Der zen tra le (ein zi ge) Sys tem-CAN-Bus (der Ba sis ge rät, Fahr pul te,
Mag net ar ti kel-Empfänger MX8, Gleis ab schnitts-Module MX9, u.a. ver -
bin det) wird zum Com pu ter (ge nau er: zu der im Com pu ter ein ge bau ten
CAN-Karte) ver län gert. Am be sten ge schieht dies über die freie Buch se
am letz ten MX8 oder MX9 (ev. auch an der frei en Buch se des letz ten
Fahr pul tes).

Auf die se Wei se er fol gen die Ver bin dun gen bei An wen dung des Com pu -
ter pro gramms  “STP” (Das “Com pu ter stell pult un ter Wind ows” von E.
Sper rer); be züg lich CAN-Karte und De tails der An wen dung sie he Un ter -
la gen zu “STP”.

? Die Al ter na ti ve - ei ge ner CAN-Bus für MX8 und MX9:
Wenn die Ge samt ka bel län ge ei nes zen tra len CAN-Busses zu lang wür de
(mehr als 50 m) oder die An zahl der CAN-Bus-Teilnehmer zu groß wür de (die
kri ti sche Zahl liegt bei etwa 50; dann wür de der Bus nur mehr mit Zwi schen ver -
stär kern funk tio nie ren), emp fiehlt es sich, den CAN-Bus zu Mag net ar ti -
kel-Empfängern und Gleis ab schnitts-Modulen vom Ba sis ge rät und den
Fahr pul ten ab zu kop peln:

Die Gleis ab schnitts-Module MX9 wer den also nur un ter ein an der und mit den
Mag net ar ti kel-Empfängern MX8 durch CAN-Bus-Kabel ver bun den; die ser
CAN-Bus wird zur CAN-Karte des Com pu ters ver län gert.  Al ler dings muß das
“SS-Signal” aus dem Ba sis ge rät (Pol 1 am DIN-Stecker oder an Te le fon buch -
se je nach Bau art des MX1) zum ers ten MX9 ver bun den wer den. 

? Für “klei ne” An wen dun gen - das RS232-Interface am Ba sis ge rät MX1:
MX9 (und MX8) wer den an den zen tra len CAN-Bus am Ba sis ge rät MX1 an ge -
schlos sen (wie bei der ers be schrie be nen “üb li chen” Me tho de). Es wird je doch
nicht der CAN-Bus zum Com pu ter ver län gert, son dern die Be feh le und Mel -
dun gen wer den über das RS232-Interface des Ba sis ge rä tes ab ge wi ckelt (sie -
he dazu Be triebs an lei tung MX1 - Hin weis: falls im Ba sis ge rät soft wa re mä ßig
be reits rea li siert; dies ist der zeit - Fe bru ar 2002 - noch nicht der Fall). 
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MX1

   Computer-CAN-Bus-Kabel (Telefon- auf D-Sub-Stecker)
 vom letzten MX8 oder MX9 zur CAN-Karte des Computers

siehe Kapitel 3 bezüglich
Anschluß des CAN-Bus-Kabels
am MX1 in Abhängigkeit
 von dessen Bauart.

     CAN-Bus-Kabel  zu den Fahrpulten

     CAN-Bus über alle MX8 und MX9

MX9

        CAN-Bus-Kabel mit

Telefonstecker (für MX9 oder MX8)          
                                                          und
            9-poligen D-Sub-Buchsenstecker      

ACHTUNG: Farbenfolge 
der 6-poligen Bandkabel 
ist nicht einheitlich !

5     4     3     2     1

9     8     7     6   

CAN "L" an Pin 2
CAN "H" an Pin 7
MASSE an Pin 3

CAN "L"
CAN "H"
MASSE

MX1

siehe Kapitel 3 bezüglich
PositiondesSS-Signals
am MX1(DIN-oder
Telefonbuchse) inAbhängig-
keit vondessenBauart
Ser.Nr. kleiner/größer39683).

CAN-Bus-Kabel
zuden Fahrpulten

CAN-Bus über alleMX8und MX9

MX8MX9
Nur "SS-Signal" und MASSE
wirdzwischenerstem MX8
oder MX9undComputer
verbunden.

Computer-CAN-Bus-Kabel (Telefon- auf D-Sub-Stecker)
vom letztenMX8 oder MX9 z ur CAN-Karte des Computers

MX1

CAN-Bus-Kabel
von MX1 zum ersten MX8oder MX9

CAN-Bus-Kabel zu den Fahrpulten

RS232-Kabel zum Computer



5. An schluß und Ein tei lung der Gleis ab schnit te

An den 8 Dop pel klem men auf der Vor der sei te des MX9 wer den die ein sei tig iso -
lier ten Gleis ab schnit te (d.h. die “P”-Sei te) an ge schlos sen (die ge mein sa me Sei -
te der ge sam ten Schie nen an la ge - die “N”-Sei te - hängt hin ge gen di rekt am Ba sis-
ge rät, An schluß “SCHIE NE” - “N”).  Jede Dop pel klem me ge hört zu ei nem Haupt ab -
schnitt und ent hält die An schlüs se für des sen bei de Tei lab schnit te.

ACH TUNG: Di ver se Fehl funk tio nen (“Da von schlei chen” von Zü gen aus Hal te ab -
schnit ten, Aus fall der Zug num mern er ken nung) ste hen oft in Zu sam men hang mit
man gel haf ter Ver drah tung der ge mein sa men Schie nen sei te, der “N”-Sei te !

HAUPT AB SCHNITT   =  Zwei zu sam men ge hö ri ge Gleis ab schnit te (= Tei lab schnit te) mit ge mein sa mer
sig nal ab hän gier Zug be ein flus sung und ge mein sa mer Mög lich keit der Zug num mern er ken nung.

TEI LAB SCHNITT  =   Gleis ab schnitt, der ein zeln an MX9 an ge schlos sen wird, und für den eine ei ge ne
Be setztzu stands er ken nung ge macht wird. Be züg lich sig nal ab hän gi ger Zug be ein flus sung und Zug -
num mern er ken nung ist je doch der Tei lab schnitt nicht un ab hä nig, son dern im mer mit dem zwei ten Tei -
lab schnitt in ner halb des Haupt ab schnit tes zu sam men ge schal tet.

Die Zu ord nung der Gleis ab schnit te auf der An la ge zu den 16 An schlüs sen am MX9 
(oder an die An schlüs se meh re rer MX9) ist grund sätz lich nicht ver knüpft mit der
aus zu füh ren den Funk ti on, da die se erst spä ter durch einen De fi ni tions- oder
Programmiervor gang (Mus ter fah rten und/oder Ein ga ben über ein Fahr pult oder 
Fahr stra ßen-/Fahr stre cken de fi ni tio nen im Com pu ter pro gramm “STP”) fest ge legt
wird. Nur  die die Zu sam men ge hö rig keit der bei den Tei lab schnit te in ei nem
Haupt ab schnit te muß immer be rück sich tigt wer den.

Im fol gen den wird an Hand von ty pi schen An wen dungs fäl len er läu tert, wie die
Gleis ab schnit te ein ge teilt und am Gleis ab schnitts-Modul MX9 (oder an meh re ren
Mo du len) an ge schlos sen wer den. Wie be reits er wähnt: die ei gent li che Funk tions -
wei se der je wei li gen An wen dung ist da mit noch nicht fest ge legt, son dern ge -
schieht nach her durch ei nen De fi ni tions- oder Pro gram mier vor gang (sie he z.B.
Ka pi tel 9 bzw. Be triebs hand buch der Soft wa re “STP”).

Bei spiel 1: 
Ein fa che Blö cke (aus Fahr- und Hal te ab schnitt) auf frei er Stre cke

In ei ner sol chen An wen dung ent spricht ein Haupt ab schnitt ei nem Block; die bei -
den Tei lab schnit te des Haupt ab schnit tes sind dann Fahr- und Hal te ab schnitt
des Blo ckes.

In der obe ren der bei den Ab bil dun gen auf die ser Halb sei te ist eine mög li che An -
schluß wei se der Gleis ab schnit te dar ge stellt, bei der alle Gleis ab schnit te hin ter ein -
an der an ei nem MX9 an ge schlos sen sind; na tür lich so ein ge teilt, daß die bei den
Gleis ab schnit te ei nes Blo ckes je weils mit den bei den Tei lab schnitts-Anschlüssen
ei nes ein zi gen Haupt ab schnit tes ver bun den sind.

Wie be reits an ge spro chen (sie he links), ist es aber für die Funk tions wei se be lang -
los, wo (an wel chem von meh re ren Gleis ab schnitts-Modulen) und in wel cher Rei -
hen fol ge die Haupt ab schnit te an ge schlos sen sind, da eben die Funk ti on erst durch
den spä ter er fol gen den De fi ni tions vor gang fest ge legt wird.

Die un te re Ab bil dung zeigt eine al ter na ti ve Anod nung; hier sind die Blö cke auf die
An schlüs se von zwei MX9 ver teilt; nur je der ein zel ne Block muß auch hier ge schlos -
sen je weils ei nem Haupt ab schnitt zu ge teilt sein. In der Pra xis könn te eine sol che (in -
ef fek tiv aus se hen de) Ein tei lung sinn voll sein, wenn eine An la ge mo du lar auf ge baut
ist, und je der An la gen mo dul sei nen ei ge nen MX9 ha ben soll (ver ein facht die Ver -
drah tung); die frei blei ben den Haupt ab schnit te könn ten z.B. für die Blö cke auf an de -
ren Ge lei sen des sel ben An la gen mo duls ge nützt wer den.
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   1       2        3       4        5       6        7       8        <- Hauptabschnitte
A   B    A   B    A   B    A   B    A   B    A   B    A   B    A   B      <- Teilabschnitte

Die 8 Doppelklemmen am MX9

MX9

Block 1 Block 2 Block 3 Block 4

F H F                     H               F                 H              Fahrabschnitt alteabschnitt               

CAN-Bus
Fahrspannungs-Ringleitung

A  B

Fahrtrichtung

A  B
A  B

A  B A  B

“P”

“N”

MX9MX9

Block 1 Block 2 Block 3 Block 4

F H F                     H               F                 H              Fahrabschnitt alteabschnitt               

CAN-Bus
Fahrspannungs-Ringleitung

A  B   A  BA  B         A  B

Fahrtrichtung

“N”

“P”



Hin wei se zur Ein tei lung und zur Län ge der Gleis ab schnit te:

? Alle Hal te ab schnit te auf al len frei en Stre cken mit die ser Blo ckein tei lung
(Block aus Fahr- und Hal te ab schnitt) sol len gleich lang sein (ev. Aus nah men
bei Ge fäl le- und Stei gungs stre cken).

? Die ab so lu te Län ge der Hal te ab schnit te ist  da von ab hän gig, ob am vor aus lie -
gen den Fahr ab schnitt be reits vor ge bremst wird, wenn Halt er war tet wird (dies
läßt sich im De fi ni tions vor gang be stim men) und wie die An fahr- und Brems zeit
der Züge ein ge stellt wer den soll (Kon di tio nie rungs pa ra me ter “BB”).
Wenn nicht vor ge bremst wird, liegt die ty pi sche Län ge für H0-Anlagen im Be -
reich von 1 bis 1,5 m; bei an de ren Bau grö ßen maßstäb lich ana log. Im Fal le der
Vor brem sung ist ein Be reich von 0,6 bis 1 m meis tens pas send.

? Die Län ge der Fahr ab schnit te ist an sich ganz be lie big und kann von Block zu
Block un ter schied lich sein; nor ma ler wei se wer den die Fahr ab schnit te je doch
zu min dest so lang wie der längs te zu er war ten de Zug sein.

? Emp feh lens wert ist es in je dem Fall, vo rerst ei ni ge Tests auf ei ner Pro be stre -
cke durch zu füh ren, und dann die ge sam te Gleis ab schnitts ein tei lung ex akt zu
pla nen !

Bei spiel 2:
Blö cke mit mehr als zwei Ab schnit ten 

Aus ver schie de nen Grün den (Ver bes se rung der Hal te punkts ge nau ig keit durch ei -
nen Vor brems ab schnitt (Lang sam fahr ab schnitt) oder Wunsch nach de tail lier -
te rer Be setztzu stands-Anzeige) kann es zweck mä ßig sein, ei nen Block in 3 oder 4
oder mehr Gleis ab schnit te zu un ter tei len. Bei un ge ra der An zahl müs sen da bei al -
ler dings Tei lab schnitts-Anschlüsse un ge nützt blei ben, weil es nicht zu läs sig ist,
Tei lab schnit te ei nes Haupt ab schnit tes in zwei ver schie de nen Blö cken zu ver wen den.

In der vor ste hen den Ab bil dung ist wie der um eine un ter vie len mög li chen An -
schluß-Anordnungen, dies mal auf ei nen ein zi gen MX9 kon zen triert, dar ge stellt;
sie zeigt u.a., daß Blö cke mit ver schie de ner Gleis ab schnitts ab zahl in ner halb ei -
ner Stre cke ge mischt wer den kön nen, daß bei 3 Gleis ab schnit ten pro Block die se 
be lie big auf 2 Haupt ab schnit te ver teilt wer den kön nen (kein Un ter schied, ob F-
und L-Abschnitt zu sam men oder L- und H-Abschnitt), aber auch, daß - wie oben
be reits er wähnt - ein Tei lab schnitts-Anschluß pro Block mit 3 Gleis ab schnit ten
im mer un be nützt blei ben muß.

Hin wei se zur Län ge von Lang sam fahr ab schnit ten:

? Lang sam fahr ab schnit te die nen meis tens zum An brem sen des fol gen den
Hal te ab schnit tes und wer den da her so de fi niert, daß sie nur dann auf “Lang -
sam” ge schal tet sind, wenn am Hal te ab schnitt tat säch lich ge hal ten wer den
soll.
Ty pi scher wei se wer den sol che Vor brems ab schnit te un ge fähr dop pelt so
lan ge wie der Hal te ab schnitt an ge legt; bei H0-Anlagen also etwa zwi schen 1
und 1,5 m; na tür lich auf der ge sam ten An la ge gleich !

Bei spiel 3:
Blö cke auf zyk li schen Stre cken  

“Zyk lisch” be deu tet eine in sich ge schlos sen Stre cke, wo ein per ma nen ter block -
ge si cher ter Um lauf der Züge mög lich ist. Die An zahl der Züge, die auf ei ner zyk li -
schen Stre cke hin ter en an der fah ren kön nen, ist im mer um 1 klei ner als die
An zahl der Blö cke. Mit ei nem ein zi gen MX9 kön nen da her bis zu 7 Züge ge si chert
auf ei ner Stre cke fah ren (8 Blö cke mit je ei nem Fahr- und Hal te ab schnitt); mit zwei
MX9 bis zu 15 Züge, usw.(bei Blö cken mit mehr als zwei Gleis ab schnit ten ent spre -
chend we ni ger). 
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MX9

Block 1 Block 2 Block 3

F L H F H F L Hahrabschnitt angsamfahrabschnitt alteabschnitt

CAN-Bus
Fahrspannungs-Ringleitung

Fahrtrichtung unbenützbarer
Teilabschnitts-Anschluß

unbenützbarer
Teilabschnitts-Anschluß

MX9

Block 1 Block 2 Block 3 Block 4

F H F H F H Fahrabschnitt alteabschnitt

CAN-Bus
Fahrspannungs-Ringleitung

Fahrtrichtung

Block 6 Block 5

H F H F H



Bei spiel 4:
Dop pelt ge rich te te Block stre cken   

Bei ei ner Stre cke, die wahl wei se in bei den Rich tun gen im Block be trieb be fahr bar
sein soll, er gibt sich eine von der Fahrt rich tung ab hän gi ge Zu sam men set zung der
Blö cke aus den vor han de nen Gleis ab schnit ten. Da her kann in sol chen Fäl len im
all ge mei nen nur ein Tei lab schnitt je des Haupt ab schnit tes ge nützt wer den.

Bei spiel 5:
Ein fach ge rich te te Bahn hö fe (z.B. Schat ten bahn hö fe)

In Bahn hö fen, de ren Glei se fahr stra ßen mä ßig oder block mä ßig nur in ei ner Rich -
tung be fah ren wer den (ma nu ell kann na tür lich über all in je der Rich ting ge fah ren
wer den), wird je des Gleis üb li cher wei se in zwei Gleis ab schnit te un ter teilt (des sen

zwei ter der Hal te ab schnitt ist; mit ei ner typ. Län ge von 60 cm bei Bau grö ße H0),
wo für die bei den Tei lab schnitts-Anschlüsse ei nes Haupt ab schnit tes des MX9 ver -
wen det wer den kön nen.

Die vor den Hal te ab schnit ten lie gen den Fahr ab schnit te wer den meis tens für die
Ein fahrt als Lang sam fahr ab schnit te ver wen det (also fahr stra ßen mä ßig auf “L”
oder “U” ge setzt), eben so der Wei chen ab schnitt.

Für die Gleis ab schnit te der Wei chen be rei che (Gleis har fen) am An fang und am
Ende des Bahn ho fes wer den je weil ein ei ge ner Haupt ab schnitt ein ge setzt, des sen 
zwei ter Tei lab schnitt nicht be nütz bar ist. Vor und hin ter dem Bahn hof lie gen üb li -
cher wei se Stre cken mit Block kon fi gu ra tio nen, wie sie in den vor an ge hen den Bei -
spie len be schrie ben wur den.

Bei spiel 6:
Dop pelt ge rich te te Bahn hö fe

Bahn hofs glei se, die in bei den Rich tun gen fahr stra ßen mä ßig be fah ren wer den sol -
len, müs sen im all ge mei nen in min de stens 3 Gleis ab schnit te un ter teilt wer den, da -
mit in je der Rich tung ein Hal te ab schnitt pas sen der Län ge ge bil det wer den kann.

Die Gleis ab schnitts-Einteilung der Wei chen be rei che ist so vor zu neh men (bei
zwei-oder mehr glei sig ab ge hen der Stre cke zu be ach ten), daß alle Zug fahr ten, die
von der Schie nen geo me trie her par al lel statt fin den kön nen, sich gleis ab schnitts -
mä ßig nicht über lap pen. Da her wer den in man chen Fäl len  ei ge ne Gleis ab schnit te
für je weils eine Wei che oder ins be son de re Kreu zungs wei che ge braucht. 
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MX9MX9

F     H        

CAN-Bus
Fahrspannungs-Ringleitung

Fahrtrichtung

F (L, U) H                            F                           F (L, U) 

unbenützbare
Teilabschnitts-Anschlüsse

F (L, U)

MX9MX9

L H

CAN-Bus
Fahrspannungs-Ringleitung

Fahrtrichtung

F L H

unbenützbare
Teilabschnitts-Anschlüsse

H L
H L F

H

MX9MX9

Block 1 Block 2 Block 3

F H F H F H Fahrabschnitt alteabschnitt

CAN-Bus
Fahrspannungs-Ringleitung

Fahrtrichtung

Block 3 Block 2 Block 11

Fahrtrichtung

FahrtrichtungFahrtrichtung



Grund sätz li che Vor gangs wei se bei der
Gleis ab schnitts pla nung auch in kom ple xe ren Fäl len:

Die vor ans te he den Bei spie le ha ben ei ni ge ty pi sche Gleis kon fi gu ra tio nen beschrie -
ben. Es kön nen je doch nicht alle rea len Bahn hö fe und Stre cken auf die se An ord -
nun gen zu rück ge führt wer den; der Pla ner muß sich da her die Prin zi pien vor Au gen 
hal ten und da nach vor ge hen. Die se sol len hier zu sam men ge faßt wer den.

? Für je den ge wünsch ten Hal te punkt (also Ende ei ner zu de fi nie ren den Fahr -
stra ßen oder ei nes Blo ckes) muß eine Hal te ab schnitt vor ge se hen wer den;
Über le gun gen zur Län ge von Hal te ab schnit ten sie he Hin wei se bei Bei spiel 1.

? Um die Züge be reits vor Er rei chen des (nor ma ler wei se re la tiv kur zen) Hal te ab -
schnit tes brem sen zu kön nen, wer den dem Hal te ab schnitt Lang sam fahr ab -
schnit te vor ge la gert. Lang sam fahr ab schnit te kön nen in der spä te ren
De fi ni ti on der Fahr stra ßen mit Stu fe “L” (= lang sam") oder “U” (= ul tral ang sam)
ver se hen wer den.
Vor brem sen bringt eine Ver bes se rung der Hal te punkt ge nau ig keit, wo bei die -
se umso bes ser wird, des to lang sa mer ein Zug vor der Ein fahrt in den Hal te ab -
schnitt be reits ist; da her ist der Hal te ab schnitt bei Vor brem sung mit “U” kür zer
als bei Vor brem sung mit “L”.

? Fahr ab schnit te (“F”), Hal te ab schnit te “H”) und Lang sam fahr ab schnit te (“L”,
“U”) kön nen be lie big auf meh re re Gleis ab schnit te auf ge teilt wer den, falls dies
zweck mä ßig ist, um z.B. die rich ti ge Fol ge und Län ge von Lang sam fahr-und
Hal te ab schnit ten in bei den Fahrt rich tun gen her stel len zu kön nen.

? Im Fahr stra ßen- oder Block stre cken be trieb kann ein Gleis ab schnitt nicht glei -
zei tig mehr als ei ner ak ti vier ten Fahr stra ße (mit Aus nah me auf ein and er fol gen -
der Fahr stra ßen in der Über lap pungs zo ne) an ge hö ren. Da her darf es kei ne
Gleis ab schnit te ge ben, die zwei gleich zei tig ak ti vier ba ren Fahr stra ßen an ge -
hö ren wür den:

? Die bei den Tei lab schnitts-Anschlüsse ei nes Haupt ab schnit tes des MX9 kön -
nen für sol che Gleis ab schnit te ver wen det wer den, von de nen si cher ge stellt
ist, daß es in al len Be triebs si tua tio nen zu läs sig ist, daß die sel be Ge schwin dig -
keits stu fe (F, L. U, H) an ge legt wird.
Dies ist bei Gleis ab schnit ten ei nes Blo ckes oder in ei nem Bahn hofs gleis der
Fall. Wenn ein Bahn hofs gleis z.B. aus 3 Gleis ab schnit ten be steht (also bei
dop pelt ge rich te ten Glei sen), kön nen im Prin zip nach Be lie ben 2 der 3 Gleis ab -
schnit te auf ei nen Haupt ab schnitt ge legt wer den (und der rest li che Ab schnitt
auf ei nen an de ren Haupt ab schnitt, des sen zwei ter Tei lab schnitts-Anschluß
dann nicht aus ge nützt wird). Wenn auch Zug num mern er ken nung ein ge setzt
wird, ist es öko mo misch sinn voll, die bei den äu ße ren Ab schnit te (die Hal te ab -
schnit te der bei den Rich tun gen) auf ei nen Haupt ab schnitt zu sam men zu la gen: 
dann wird nur eine Auf steck pla ti ne für die Zug num mern er ken nung (eben für
die sen Haupt ab schnitt) be nö tigt.

Ge nau zu über le gen ist hin ge gen eine even tu el le Zu sam men fas sung von
Gleis ab schnit ten zu Haupt ab schnit ten in Wei chen be rei chen: 
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Diese beiden Gleisabschnitte dürfen hingegen an den
beiden Teilabschnitten eines Hauptabschnittes hängen,
da alle denkbaren sinnvollen Fahrstraßen entweder beide
beide Abschnitte beinhalten, oder, falls eine Fahrstraße 
nur einen der Abschitte belegt, keine sinnvolle Fahrstraße
mit dem anderen Abschnitt gleichzeitig aktiv sein kann.

Diese Gleisabschnitte dürfen nicht an die Teil-
abschnitte desselben Hauptabschnittes ange-
schlossen werden, weil sie gleichzeitig in ver-
schiedene Fahrstraßen eingebunden sein könn-
ten (außer man verzichtet auf die gleichzeitige
Benützung der beiden Abgangsgleise)  !

L H
H U H

A B A Boder

ein Hauptabschnitt zweiter Hauptabschnitt

Fahrtrichtung

Halteabschnitt

gewünschter Haltepunkt

typischer Signalstandort

Durchrutsch-Reservevorgesehener Bremsweg

Fahrtrichtung

F H gewünschter Haltepunkt

F L H

F U H

F L U H

jeweils
nächster
Block

Ende des Blockes oder der Fahrstraße

Trennungen in m ehrere Gleisabschnitte nötig !Ein solcher Gleisabschnitt ist nicht sinnvoll !



6. An schluß Be setztmel der und Sig na le / Schalt ein gän ge

Für den An schluß von Lämp chen oder LEDs als Be setztmel der oder in Sig na len (alle han -
dels üb li chen Ty pen mit ge mein sa mer Ano de = Plus pol) ste hen 16-polige “Pfos ten ver -
bin der” (Stift leis ten mit Rah men für Band ka beln mit Schneid klemm-Steckverbinder)
zur Ver fü gung; ins ge samt sind also 32 sol che Aus gän ge am MX9 vor han den.

Die se Aus gän ge sind je doch nur ak tiv, wenn die zu ge hö ri gen Lam pen ver stär -
ker-Aufsteckplatinen MX9ALA (je zwei für die Sig nal-Anschlüsse und für die Be -
setztmel der-Anschlüsse) ein ge baut sind.

Alle Aus gän ge für Be setztmel der und Sig na le sind so gnann te “open-collector” -
Aus gän ge; dies be deu tet, daß der je weils an ge schlos se ne Pol des Ver brau chers
(Lam pe oder LED mit Vor wi der stand) im ein ge schal te ten Zu stand ge gen Mas se ge zo -
gen wird; der an de re Pol des Ver brau chers muß von ei nem Gleich span nungs po ten -
ti al (max. 24 V) ver sorgt wer den.

Für das Gleich span nungs po ten ti al kann eine ex ter ne Quel le in Form ei nes be lie bi gen
Netz ge rä tes (max. 24 V) oder ei nes Mo dell bahn tra fos (Gleich stro maus gang, Po la ri tät
prü fen und fi xie ren !) oder auch die po si ti ve Span nung des Ba sis ge rä tes (Ba na nen -
buch se “+”) be nützt wer den.

MAS SE-Verbindung zwi schen Sys tem und ex ter nem Ver sor gungs ge rät nicht ver ges sen !

Der Mi nus-Pol des ex ter nen Ge rä tes muß mit der Mas se-Buchse am MX1 oder der MAS SE-Klemme
am MX9 ver bun den wer den (an sons ten kein Strom fluß mög lich !).

Zu ord nung der Be setztmel der- und Sig nal-Ausgänge:
Im “sys tem-autonomen” Be trieb (also ohne Com pu ter) sind alle Aus gän ge fix 
zu ge ord net, ent spre chend der Ab bil dung links:

Die Be setztmel der-Ausgänge sind also ein fach den 16 Gleis ab schnit ten (= Tei -
lab schnit ten) zu ge ord net. Die Sig nal-Ausgänge sind als Block sig na le für die 8
Haupt ab schnit te ge schal tet: “Halt” (rot) wird ge zeigt, wenn der zu ge hö ri ge Haupt -
ab schnitt ei nem Block ent spricht (oder Be stand teil ei nes Blo ckes ist), an des sen
Ende ein Zug an hal ten muß (weil der fol gen de Block be setzt ist). An ders aus ge -
drückt: die rote Sig nal-Lampe ent spricht ei ner zu sam men fas sen den Be setztmel -
dung der Gleis ab schnit te des laut ak ti ver Stre cken de fi ni ti on nach fol gen den
Blo ckes.

In Com pu ter-Anwendungen kön nen sämt li che 32 Aus gän ge durch die Soft wa -
re be lie big ge schal tet wer den; es ob liegt also dem ver wen de ten Pro gramm (z.B.
Com pu ter-Stellpult “STP”), ob die An schlüs se noch et was mit Be setztmel dern
oder Block sig na len zu tun ha ben oder nicht (bei spiels wei se kön nen alle 32 Aus -
gän ge für - auch viel be grif fi ge - Sig na le ver wen det wer den, weil ja oh ne dies kei ne
hard wa re mä ßi gen Be setztmel der not wen dig sind).

Die Anwen dung von Schalt ein gän gen am MX9:
Wenn an den bei den lin ken “ALA-Plätzen” Auf steck pla ti nen des Typs MX9ASE
ein ge setzt sind und der MX9-Modul für die se An wen dung vor be rei tet ist (im nor -
ma len Aus lie fe rungs zu stand ist das nicht der Fall, Mo di fi ka ti on bei ZIMO oder be -
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Blocksignal für
Hauptabschnitt  1
Hauptabschnitt  2
Hauptabschnitt  3
Hauptabschnitt  4
Hauptabschnitt  5
Hauptabschnitt  6
Hauptabschnitt  7
Hauptabschnitt  8

rot
grün
rot
grün
rot
grün
rot
grün
rot
grün
rot
grün
rot
grün
rot
grün

Besetztmelder für
Hauptabschnitt  1
Hauptabschnitt  2
Hauptabschnitt  3
Hauptabschnitt  4
Hauptabschnitt  5
Hauptabschnitt  6
Hauptabschnitt  7
Hauptabschnitt  8

B
A
B
A
B
A
B
A
B
A
B
A
B
A
B
A

EPROM

1   2   3   4   5   6   7   8

Aufsteckplatinen                          für    Signale   und   Besetztmelder

Bandkabel mit
Bandkabel-Steckverbinder

MX9ALA

MX9   SIGNALE                BES.MELDER
grün
rot

A
B

Signal mit2
LED´s (Vorwi-
derstand ist
meistens im
Signalintegriert)

Einzellampe
oder L ED mit
Vorwiderstand
als Besetzt-
melder.

externe
Gleichspannungs-

quelle

+

_

Minus-Pol der externen Stromversorgung
mit System-MASSE (am Basisgerät oder MX9) verbinden !

SIGNALE BES.MELDER

+

grün

rot

entweder
oder

Plus-Pol des Basisgerätes



fug ter Wers tät te durch zu füh ren) und wenn in den Kon fi gu ra tions va ria blen # 2 bis 9
die ent spre chen den Wer te ein ge tra gen sind (sie he Ka pi tel 8), dann kön nen über
die Pins des lin ken 16-poligen Pfos ten ver bin ders (Be zeich nung “SIG NA LE”) ex -
ter ne Schal ter an ge schlos sen wer den, mit de nen Ge schwin dig keits li mits auf den
ein zel nen Haupt ab schnit ten di rekt ak ti viert wer den kön nen.

Na tür lich kön nen im Fal le die ser An wen dungs art kei ne Sig na le am MX9 an ge -
schlos sen wer den (Plät ze für Auf steck pla ti nen be legt); dies ist je doch auch nicht
not wen dig, weil die ge sam te Lo gik oh ne dies aus ser halb des Sys te mes liegt,

7. An schluß der Ziffernanzei ge-Module MX9ZIA 

Für den An schluß von ex ter nen Zug num mern-Anzeige-Modulen der neu en Bau art 
MX9ZIA steht der 16-polige Pfos ten ver bin der “ZUG NUM MERN”  zur Ver fü gung;
es kön nen 8 An zei ge-Modulen (für je den Haupt ab schnitt) an ge schlos sen wer den.

Die Zug num mern-Anzeige für ei nen Haupt ab schnitt ist nur mög lich, wenn die zu -
ge hö ri ge Zug num mern er ken nungs-Aufsteckplatine MX9AZN (für je den
Haupt ab schnitt ei ge ner Platz vor han den) ein ge baut ist.

Die an ge schlos se nen An zei ge-Module wer den je weils mit 2 Po len (D = Da ten lei -
tung, M = Mas se) an den Aus gän gen des MX9 an ge schlos sen (sie he Ab bil dung
rechts). Die Klem me TRAFO je des An zei ge-Moduls muß au ßer dem von einem an -
ge schlos se nen Tra fo (12 - 24 V) ver sorgt wer den; ein einziger Tra fo kann für alle
MX9ZIA - Mo du le ver wen det wer den, je doch nicht der Ba sis ge rät-Trafo !.

MX9ZIA be in hal tet 8 Siebenseg ment-Leuchtziffern (rot) und zeigt bis zu 2 oder 3
Fahr zeug adres sen (je nach Stel len an zahl) gleich zei tig an; wenn mehr er kann te
Fahr zeu ge im Gleis ab schnitt sind, wird al ter nie rend an ge zeigt. 

Zu ord nung der Zug num mern-Ausgänge:
Im “sys tem-autonomen” Be trieb (also ohne Com pu ter) sind alle Aus gän ge fix
zu ge ord net (ein An schluß für je den Haupt ab schnitt), ent spre chend der Ab bil dung
links.

In Com pu ter-Anwendungen kön nen sämt li che die 8  Aus gän ge durch die Soft -
wa re be lie big zu ge orn det wer den; es ob liegt also dem ver wen de ten Pro gramm
(z.B. Com pu ter-Stellpult “STP”), ob ein be stim mer Zug num mern-Ausgang “sei -
nem” Haupt ab schnitt zu ge ord net bleibt oder ob ein auf be lie bi ge Wei se zu stan de
ge kom me ne nes Er geb nis aus ge ge ben wird (z.B. Zu sam men fas sung meh re rer
Haupt ab schnit te auf eine An zei ge).
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Zugnummernanzeige für

Hauptabschnitt  1

Hauptabschnitt  2

Hauptabschnitt  3

         u s w .

EPROM

1   2   3   4   5   6   7   8

Aufsteckplatinen  MX9AZN
für die 8 Hauptabschnitte

MX9
  ZUGNUM

MX9ZIA
D  M

 usw.

 TRAFO

12 - 24 V

Plus-Pol des Basisgerätes

LED

ACHTUNG beim Einsetzen der MX9AZN::
Abschrägung hinten !

TRAFO

MX9ZIA
D  MTRAFO

MX9ZIA
D  MTRAFO

Grüne LED zur Anzeige
erkannter Zugnummern

MX9AZN

Schalteingänge für
Hauptabschnitt  4
Hauptabschnitt  3
Hauptabschnitt  2
Hauptabschnitt  1
Hauptabschnitt  8
Hauptabschnitt  7
Hauptabschnitt  6
Hauptabschnitt  5

S1
S2
S1
S2
S1
S2
S1
S2
S1
S2
S1
S2
S1
S2
S1
S2

EPROM

1   2   3   4   5   6   7   8

Aufsteckplatinen                          für Schalteingänge

Bandkabel mit
Bandkabel-Steckverbinder

MX9ASE

MX9   SIGNALE             
S2
S1

Beispiel einer Anwendung für Hauptabschnitt 1:

MASSE

Schalter 1

Schalter 2

geschl.  geschl.   offen     offen 
   (0)         (0)          (1)        (1)
geschl.    offen    geschl.   offen
    (0)         (1)          (0)        (1)

     H         U          L          F
ergibt
(wenn in CV # 2 Wert “100” eingetragen)

D  M

Ziffernanzeige-Modul MX9ZIA
(Winkel-Bauform)

Trafo 12 - 24 V
                                  Datenleitung, MASSE vom MX9

Einstellregler für Helligkeit

Abmessungen:
85 x 15 x 10 mm
  (Ziffernteil) und
135 x 30 x 15 mm
  (gewinkelt angesteckter Steuerteil)

D  M D  MTRAFO

Ziffernanzeige-Modul MX9ZIA
(Parallel-Bauform)

LEDs für Besetztmeldungen u.a.

Trafo 12 - 24 V
                                  Datenleitung, MASSE vom MX9

Einstellregler für Helligkeit
         auf Unterseite !

Abmessungen:
135 x 30 x 20 mm



8. In be trieb nah me, 
             Adres sie rung und Pro gram mie rung, 
                     Ans teue rung des MX9 vom Fahr pult aus

Das An le gen der Strom ver sor gung (dies ge schieht durch An le gen der Fahr span -
nung und/oder über das CAN-Bus-Kabel) wird durch den MX9 zu esrst durch eine
co dier te An zei ge der EPROM-Version und da nach durch eine Lauf licht-Anzeige
al ler 16 Be setztmel de-LEDs (Durch lau fen von links nach rechts) quit tiert.

Das Lauf licht dient ne ben der An zei ge des Ein schal tens auch als LED-Kontrolle. Wenn also eine ein zel -
ne LED nicht auf blinkt, ist die se LED de fekt. Wenn nichts auf leuch tet (oder un ko or di nier tes Fla ckern er -
scheint) ist der Mo dul selbst de fekt.

Da nach be ginnt die Be triebs kon troll-LED (LED ganz links) grün zu blin ken, und
zeigt da mit an, daß der Mo dul in Be trieb ist. Der Da ten aus tausch über den
CAN-Bus wird durch die zwei te LED durch rot/grü nes Auf blin ken (Emp fan -
gen/Sen den) sicht bar ge macht. 

SPE ZIEL LE AN ZEI GEN (zur Feh ler-Diagnose) der 16 Be setztmel de-LEDs: 

Alle 16 Be setztmel de-LEDs blit zen kurz im Se kun den takt auf: 
                                                                  Mo dul ist auf Adres se 900 adres siert !

LEDs 5A bis 8B, also die ge sam te rech te LED-Gruppe blinkt syn chron,
                 (die lin ke LED-Gruppe zeigt gleich zei tig eine bi när co dier te Adres se):
                          Adress kon flikt (meh re re MX9 sind auf der glei chen Adres se) !
                             Dies muß ge än dert wer den, um ei nen Be trieb zu er mög li chen.

Be triebs kon troll-LED, CAN-LED und jede zwei te Be setztmel de-LED blin ken:
                                                                    Feh ler haf tes EPROM ist ein ge setzt !

CAN-LED blinkt, Be triebs kon troll-LED dun kel:
                                                 EER POM de fekt (Mo dul muß re pa riert wer den) !

CAN-LED blinkt rasch, Be triebs kon troll-LED blinkt nor mal:
                                            kein gül ti ges DCC-Steuersignal auf Fahr span nung !

Die Adres sie rung be stimmt, über wel che Adres se die am MX9 an ge schlos se -
nen Gleis ab schnitts-Module an ge spro chen wer den kön nen. Je der MX9 im
Sys tem muß eine sin gu lä re (nur ein mal vor kom men de) Adres se ha ben.

Für EPROM Ver si on ab E 14, ca. Juli 2000 !
(Pro ze dur für äl te re Ver sio nen: sie he Klein ge druck tes nächs te Sei te !) 

Sie he dazu auch Be triebs an lei tung MX2, Ka pi tel 12.5 !
Im Aus lie fe rungs zu stand (und nach “hard re set" durch Adres sie rung auf “900"; sie -
he un ten) hat der MX9 die Adres se 900. Für den Be trieb ste hen die Adres sen 901 bis 
963  (spä ter vor ge se hen: bis 999) zur Ver fü gung.

ADRES SIE REN:

Adres sie ren ei nes MX9 (auf 901 bis 963) ist nur mög lich, wenn die ser zu vor die Adres -
se 900 ent hält (er kenn bar an An zei gen: alle LEDs blit zen im Se kun den takt kuz auf)
und  als ein zi ger nicht adres sier ter (also 900 ent hal ten der) Gleis ab schnitts-Modul am
CAN-Bus an ge schlos sen ist ! Es dür fen aber be lie big vie le an de re Ge rä te (Fahr pul te,
Mag net ar ti kel-Module, und eben auch be reits adres sier te MX9, usw.) gleich zei tig an -
ge schlos sen sein. 

Die Adres sier pro ze dur ist an das Adres sie ren von Fahr zeug-Empfängern an ge lehnt,
wird also am Fahr pult MX2 ein ge lei tet durch gleich zei ti ges Drü cken der Tas ten “E”
und “MAN”, durch Ein ga be  der 3-stelligen Adres se und Be tä tigng der Tas te “A” aus -
ge führt. Ver las sen des Adres sier zu stan des durch Tas te “E”.

Nicht-durchführbare Adres sier ver su che (weil über haupt kein oder mehr als ein
MX8 an ge schlos sen ist, un gül ti ge Adres se, Kom mu ni ka tions feh ler) wer den am Fahr -
pult MX2 durch Blin ken der Adres se, al ter nie rend mit “Err” ge mel det.

LÖ SCHEN (ADRES SIER REN AUF 900):

Adres sie ren auf “900" be wirkt ”hard re set"; d.h. alle Kon fi gi gu ra tions va ria ble werden
auf De fault wert zu rück ge setzt, die Adres se selbst auf “900"); Der MX9 kann da nach aus
die sem ge lösch ten Zu stand he raus wie der neu adres siert wer den; sie he oben.

AUS LE SEN DER AK TU EL LEN ADRES SE:

Das Aus le sen ist nur mög lich, wenn ein ein zi ger MX9 am CAN-Bus hängt.

Auch hier wird die Adres sier pro ze dur am Fahr pult MX2 ein ge lei tet durch gleich zei ti ges
Drü cken der Tas ten “E” und “MAN”, dann wird “9" ein ge tippt (um von der all ge mei nen
Adres sier pro ze dur in die MX9-Prozedur zu kom men) und so fort dnach ”A": hier auf er -
scheint am Fahr pult die Adres se des am CAN-Bus an ge schlos se nen MX9.
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1A 1B 2A 2B 3A 3B 4A 4B            5A 5B 6A 6B 7A 7B 8A 8B

Betriebskontroll-LED (grün blinkend)
       CAN-Bus-Aktivität (rot/grün)

Besetztmelde-LEDS für die 16 Teilabschnitte



PRO GRAM MIE REN UND AUS LE SEN DER KON FI GU RA TIONS VA RIA BLEN:

Im Ge gen satz zum Adres sie ren ist das Pro gram mie ren auch mög lich, wenn meh -
re re MX9 gleich zei tig am CAN-Bus an ge schlos sen sind - vor aus ge setzt die Adres -
se des MX9 ist be kannt. Da her muß im Rah men der Pro ze dur  im mer (auch wenn
nur ein MX9 an ge schlos sen ist) zu erst die Adres se an ge ge ben wer den, so daß ge -
zielt nur die ser MX9 um pro gram miert wird; also: Zu erst Ein tritt in den Adres sier mo -
dus (“E” und “MAN”) Ein ga be der Adres se, ab ge schlos sen mit Tas te “A”, dann
Tas te “C”, Ein ga be der Num mer der zu pro gram mie ren den Kon fi gu ra tions va ria -
ble, Tas te “A”, Ein ga be des ge wünsch ten Wer tes, Tas te “A”, Ver las sen des Adres -
sier zu stan des mit Tas te “E”. Das Aus le sen ei nes Wer tes er folgt durch Tas te “A”
un mit tel bar nach der Num mer.

Wenn nur ein ein zi ger MX9 an ge schlos sen ist, kann statt der Ein ga be der Adres se  nach
der Tas te “9" so fort  Tas te ”A" ge drückt wer den (da rauf er scheit Adres se) und durch Tas -
te “C” zur Pro gram mie rung der Kon fi gu ra tions va ria blen wei ter ge gan gen wer den.

Kon fi gu ra tions va ria ble                                De fault-Wert
                     Be deu tung                 Wer te be reich              Be schrei bung

Kon fi gu ra tions va ria ble                                De fault-Wert
                                                     Wer te be reich              Be schrei bung

Adres sie ren “al ter” MX9 mit EPROM Ver sio nen bis E 12 (da mals noch kei ne CVs im MX9):
Adres sier-Prozedur für neue oder ge lösch te “alte” MX9:
? Der zu adres sie ren de MX9 muß ge löscht sein (d.h.neu sein oder zu vor auf Adres se 900 rück ge setzt wor den

sein; sie he dazu “Lösch-Prozedur” un ten).

? Der zu adres sie ren de MX9 wird ent we der als ein zi ger Mo dul an den CAN-Bus an ge schlos sen (also mit ei nem
CAN-Bus-Kabel zum Ba sis ge rät MX1 ver bun den) oder zu sam men mit an de ren Mo du len MX8 undMX9, wenn
die se be reits adres siert sind (d.h. Adres sen un gleich “900" ha ben).

? Am Fahr pult (das na tür lich auch mit dem sel ben Ba sis ge rät ver bun den sein muß) wird die Adres sier pro ze dur
durch gleich zei ti ge Be tä ti gung der Tas ten “E” und “MAN” ein ge lei tet.

? Die ge wünsch te Adres se (zwi schen 901 und 963) wird ein ge tippt und mit Tas te “A” (Un ter schied zu Fahr -
zeug-Empfängern !) ak ti viert.

? Der MX9 quit tiert die er folg te Adres sie rung durch das oben be schrie be ne Lauf licht (wie nach dem An le gen der
Ver sor gung). Wenn das Lauf licht nicht kommt, könn te es da ran lie gen, daß der MX9 be reits eine Adres se (un -
gleich “900") ent hält. Es muß da her eine Adress-Lösch-Prozedur vor ge nom men wer den.

? Die Adres sier-Prozedur wird mit der Tas te “E” been det. Der MX9 kom mu ni ziert ab nun über den CAN-Bus un ter
der ein ge stell ten Adres se mit dem Ba sis ge rät oder Com pu ter. D.h.: er kann di rekt an ge spro chen und ab ge fragt
wer den (sie he auch un ten; Test be trieb über MX2) und er kann in De fi ni tions vor gän ge für Stre cken, Fahr stra ßen, 
usw. ein be zo gen wer den (sie he Ka pi tel 9).

Lösch-Prozedur (= Rück set zen auf Adres se 900) für “alte” MX9:

Die Lö schung ist not wen dig, um da nach eine neue Adres se zu ver ge ben. Aus ge führt wird sie als  Adres sie rung auf 900 
und voll zieht sich nach der oben be schrie be nen Proz dur; je doch müs sen zu sam men mit der Adres se 900 die Funk tio -
nen “L”, “Z” und “MAN” ein ge schal tet wer den. Dies ist eine Si cher heits- maß nah me ge gen ver se hent li che Lö schun gen 
(ins be son de re, weil da von alle an ge schlos se nen MX9 be trof fen wä ren).
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# 1
Modul-Adresse
 (in Darstellung
ohne “9")

0 - 63 0

Diese Variable wird normalerweise
nicht unmittelbar verwendet, weil die 
Adressierung außerhalb des
Programmierens erfolgt; siehe
vorne. Manchmal ist es nützlich, z.B. 
eine direkte Adress-Änderung ohne
vorherige Löschung durchzuführen.

# 2

bis

# 9

Initial-
Geschwindigkeits-
                      limit
(das nach dem
Einschalten 
automatisch
angelegt wird)
bzw. (100 - 102):
Einstellbarkeit 
                  über
  Schalteingänge

0 - 6,
100 -
    102

0

Jede der 8 Variablen (# 2  bis 9) ist
für jeweils einen Hauptabschnitt 
(1 bis 8) zuständig.

Wert 0: zuerst einige sec “A”, dann
           “H”, wenn kein anderslauten-
            der Befehl vom Computer.
Wert 1: “U” (“2/6")
Wert 2: ”L" (“4/6")
Wert 3: ”F" (unlimitierte Fahrt)
Wert 4: Zwischenstufe “1/6"
Wert 5: Zwischenstufe ”3/6"
Wert 6: Zwischenstufe “5/6"
Wert 100: Geschwindigkeitslimit über
    Schalteingänge einstellbar, siehe 
    Kapitel 6. Zugeordnete Limits:
    H - L - U - F (lt. Abb. Seite 10).
Wert 101: wie oben, aber A - H - L - F
Wert 102: wie oben, aber A - H - U - F

# 10
bis
# 17

Initial-
Funktionsbits 0 - 255 0

Jede der 8 Variablen (# 10 bis 17)  ist
für jeweils einen Hauptabschnitt 
(1 bis 8) zuständig.

(die nach dem
Einschalten
automatisch
angelegt werden)

Jedes Bit der betreffenden Konfigura-
tionsvariablen entspricht einem der 8
Funktionsbits, die für den betreffen- den 
Hauptabschnitt gesetzt werden können.

# 18

# 19

ab Software 1.19 !

Timing der “signal-
abhängigen Zug-
beeinflussung”
(Stufen je 750 ns):

Beginn der 
      “HLU-Lücke”
Dauer der Bits 

0 - 255

0 - 255

64

136

Durch Modifikation dieser Werte kann
das Problem “Wegschleichen aus dem
”H-Abschnitt" (also das falsche oder
Nicht-Erkennen der Geschwindig-
keitslimits meist in Zusammnenhang
mit nicht-optimaler Verkabelung oder
Zusatzeinrichtungen wie Geräusch-
modulen in Loks) unterdrückt werden.
Typische Erstversuche sind Reduktio-
nen der CV # 18 um 10 bis 30 Stufen.

# 21
bis
# 28

ab Software 1.25 !
Gleiseinfahrts-
           automatik:
(Umschaltung des
Hauptabschnittes
auf das “Ziel-Limit”
bei Übergang von
ersten auf zweiten 
Teilabschnitt)

0 - 63 0

Jede der 8 Variablen (# 21 bis 28) ist für 
jeweils einen Hauptabschnitt (1 bis 8)
zuständig.
Bit 0 = 1: Ziel-Limit “H” bei Überg. A -> B
Bit 1 = 1: Ziel-Limit “U” bei Überg. A -> B
Bit 2 = 1: Ziel-Limit “L” bei Überg. A -> B
Bit 3 = 1: Ziel-Limit “H” bei Überg. B -> A 
Bit 4 = 1: Ziel-Limit “U” bei Überg. B -> A
Bit 5 = 1: Ziel-Limit “L” bei Überg. B -> A



Ans teu ern und Ab fra ge des MX9 vom Fahr pult aus:
Dar un ter, auch “Test be trieb” (im Ge gen satz zum ech ten Ein satz) des MX9 ge -
nannt,  ist zu ver ste hen, daß von ei nem Fahr pult aus die Be setztzu stän de der
Gleis ab schnit tes ab ge fragt  wer den, und die Ge schwin dig keits stu fen (F,L,U,H,A)
der Haupt ab schnit te ge schal tet wer den. Das Fahr pult wird also hier als Be dien-
und An zeige ein heit für den Gleis ab schnitts-Modul ver wen det:

? Am Fahr pult wird (selbst ver ständ lich nach De ak ti vie rung der zu vor ein ge stell -
ten Adres se) die Mo dul-Adresse des an zu spre chen den MX9 (900 bis 963) ein -
ge tippt und mit Tas te “A” ak ti viert; die LCD-Anzeige ist da nach grün aus ge-
leuch tet.

? Die den Tas ten “1" bis ”8" zu ge ord ne ten LEDs  zei gen die ak tu el le Ge schwin -
dig keits stu fe der 8 Haupt ab schnit te an; mit Hil fe der Tas ten selbst kön nen die 5 
mög li chen Stu fen für den je wei li gen Haupt ab schnitt zyk lisch durch ge schal tet
wer den. Die Ge schwin dig keits stu fen wer den fol gen der ma ßen dar ge stellt:
F = grün   L = grün lich gelb   U = röt lich gelb   H = rot    A = un ter bro chen rot
Be kannt lich be deu ten:  F = vol le Fahrt,   L = Lang sam,   U = Ultral ang sam,   H = Halt,
A = Aus
Wenn die Zif fern tas te für län ger als 1 sec ge hal ten wird, wech selt die Ge -
schwin dig keits stu fe wie der in die vor he ri ge Stel lung zu rück; dies dient dazu,
die Be setztzu stän de zu prü fen (sie he nächs ter Ab satz), ohne eine un ge woll te
Än de rung zu be wir ken.
Auf der LCD-Anzeige wird im mer, wenn sich ein Be setzt-Zustand ei nes Gleis -
ab schnit tes (also ei nes Tei lab schnit tes, da ja je der Tei lab schnitt eine ei ge ne
Be setztzu stands er ken nung be sitzt) än dert oder wäh rend eine der Tas ten “1"
bis ”8" ge hal ten wird, die An zei ge der Mo dul-Adresse (900, . . .) un ter bro chen
und statt des sen für ca. 2 sec die be tref fen de Num mer des Haupt ab schnit tes (1 
- 8) und die Be setztzu stän de des sen bei der Tei lab schnit te an ge zeigt:
 z.B.: 
“5.b.-” be deu tet  Haupt ab schnitt 5, Tei lab schnitt A besetzt, Tei lab schnitt B
frei). “3.UE” be deu tet Haupt ab schnitt 3 ab ge schal tet we gen Kurz schluß
(Über strom).

Die 16 Be setztmel de-LEDs am MX9:
Die 16-Besetztmelde-LEDs leuch ten rot auf, wenn der zu ge hö ri ge Tei lab schnitt
be setzt ist. Im Fal le ei nes Kurz schlus ses (ein sol cher be trifft im mer ei nen gan zen
Haupt ab schnitt, also zwei Tei lab schnit te) blin ken die bei den zu ge hö ri gen LEDs
rot.
HIN WEIS: Nach dem Auf tre ten ei nes Kurz schlus ses (Über strom) prüft der MX9 selbst tä tig pe ri odisch,
ob die Kurz schluß-Ursache noch be steht. So bald die se ent fernt ist, wird der be tref fen de Haupt ab schnitt 
au to ma tisch wie der ein ge schal tet (auf der zu letzt gül ti gen Ge schwin dig keits stu fe).

9. De fi ni tions vor gän ge für Stre cken und Fahr stra ßen

Wie be reits mehr fach er wähnt, müs sen Ab läu fe wie Block be trieb oder Fahr stra -
ßen zu erst de fi niert wer den, um da nach durch ge führt wer den zu kön nen.

Grund sätz lich gibt es - wie eben falls be reits an ge spro chen - 

? die “sys tem-autonome” An wen dung, wo bei der De fi ni tions vor gang mit Hil -
fe von Mus ter fahr ten und Ein ga ben am Fahr pult statt fin det, und die de fi nier ten
Stre cken und Fahr stra ßen im Ba sis ge rät ab ge spei chert wer den. Die Durch -
füh rung sol cher De fi ni tions vor gän ge wird im fol gen den be schrie ben.

? In An wen dun gen un ter Kon trol le ei nes Com pu ters er fol gen die De fi ni tio -
nen am Com pu ter; die se wer den nicht in die ser Be triebs an lei tung be han delt.
Für das Pro gramm “STP” (Com pu ter stell pult un ter Wind ows von E. Sper rer)
gibt es eine ei ge ne aus führ li che Be triebs an lei tung.

In der sys tem-autonomen An wen dung gibt es wie der um zwei Ar ten des De fi ni -
tions vor gan ges:

? die “ken nungs lo sen Stre cken” stel len die ein fachs te Art da, zu gi sche rungs -
tech ni sche Ab läu fe mit Hil fe des MX9 an zu wen den. Die An wend bar keit ist al -
ler dings be grenzt auf ein fa chen Block be trieb (also kei ne Bahn hö fe,
Schat ten bahn hö fe, Ver zwei gun gen, o.ä).

? die “ken nungs ge bun de nen Stre cken und Fahr stra ßen” sind eine Er wei te -
rung der Wei chen stra ßen, die auf Fahr pul ten de fi niert und ab ge ru fen wer den
kön nen. Da mit kön nen u.a. auch Block be trieb auf dop pelt ge rich te ten Stre -
cken, Bahn hö fe mit ein fa chen Druck tas ten-Stellwerken und au to ma ti sche
Schat ten bahn hö fe rea li siert wer den.

De fi ni ti on “ken nungs lo ser Stre cken” durch Mus ter fahr ten:
Die Be zeich nung “ken nungs los” be deu tet, daß die de fi nier ten Stre cken kei ne Ken -
nung be sit zen, mit der sie ang spro chen, ak ti viert oder auf ge ru fen wer den könn ten.
Sie sind im mer ak tiv, so lan ge sie exis tie ren. 

VOR BE REI TEN DE HIN WEI SE:

Es kön nen an sich be lie big vie le “ken nungs lo sen” Stre cken, und in je der Stre cke
be lie big vie le Blö cke (nur be grenzt durch ma xi ma le An zahl der Gleis ab -
schnitts-Anschlüsse auf den vor han de nen Mo du len) de fi niert und ver wen det wer -
den; je doch kann je der ein zel ne Gleis ab schnitt nur ei ner ein zi gen Stre cke
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an ge hö ren. Dies be deu tet u.a., daß es nur ein fach ge rich te te Stre cken ge ben
kann.

Be reits im Ka pi tel 5 wur de aus führ lich be schrie ben, was bei der Ein tei lung der
Gleis ab schnit te für Stre cken mit Block be trieb zu be ach ten ist (Bei spie le 1 bis 3).
ins be son de re in Hin blick auf die Struk tur der Gleis ab schnitts-Anschlüsse am
MX9:  Ty pi scher wei se ent spricht ein Block der Stre cke je weils  ei nem Haupt ab -
schnitt am MX9; die bei den Tei lab schnit te stel len Fahr- und Hal te ab schnitt dar. Es
kann aber ein Block bei spiels wei se auch aus 3 Gleis ab schnit ten (also aus 2 Tei lab -
schnit ten ei nes Haupt ab schnit tes und ei nem Tei lab schnitt ei nes an de ren Haupt -
ab schnit tes be ste hen); ein Tei lab schnitts-Anschluß geht da bei “ver lo ren”. Sie he
Ka pi tel 5 die ser Be triebs an lei tung be züg lich Ein tei lung und An schluß der Gleis ab -
schnit te !

Je der MX9 muß be reits eine ei ge ne Mo dul-Adresse (die nur ein mal vor kommt) ha ben, 

be vor der De fi ni tions vor gang be gon nen wird (Adres sier-Prozedur sie he Ka pi tel 8). Es emp fiehlt sich
au ßer dem, die ein zel nen Gleis ab schnit te im “Test be trieb” zu prü fen (Be setztmel dun gen und Wir kung
der Zug be ein flus sung pro bie ren), be vor der De fi ni tions vor gang ge star tet wird (sie he Ka pi tel 8).

Der De fi ni tions vor gang be steht aus ei ner Mus ter fahrt mit der “De fi ni tions lok”
über die ge wünsch te Stre cke. Die se wird über alle Gleis ab schnit te der zu de fi nie -
ren den Stre cke ge führt, wo durch ein Gleis ab schnitt nach dem an de ren be setzt
wird und so die Ab fol ge der Gleis ab schnit te in der Stre cke fest ge legt wird. Je dem
der Gleis ab schnit te wird, wäh rend er ge ra de be setzt ist, über ein Fahr pult die ge -
wünsch te Art des Ab schnit tes ein ge prägt (die Lok kann je weils an ge hal ten wer -
den, da mit ge nug Zeit für die Ein ga be bleibt): “F” für Fahr ab schnitt, “H” für
Hal te ab schnitt, “L” bzw. “U” für Lang sam fahr ab schnitt zum Vor brem sen.
Die se Ab schnitts de fi ni ti on be deu tet für den spä te ren Be trieb auf der Stre cke:

“F” (Fahr ab schnitt)  - Ge schwin dig keitt stu fe “F” (vol le Fahrt) gilt per ma nent,
“H” (Hal te ab schnitt) - Ge schwin dig keits stu fe “H” (Halt), wenn vor aus lie gen der Block be setzt, sonst “F”
“L”, “U” (Lang sam fahr ab schnitt) - Ge schwin dig kets stu fe “L” bzw. “U” (Lang sam bzw. Ul tral ang sam),
                                   wenn vor aus lie gen der Block be setzt (also dann, wenn auch der Hal te ab schnitt
                                   des ei ge nen Blo ckes auf “H” steht) sonst “F”.

Im ein zel nen sind fol gen de Vor be rei tun gen zu tref fen und Schrit te aus zu füh ren:

? Für den De fi ni tions vor gang wer den ne ben den be tei lig ten MX9 das Ba sis ge rät 
(oh ne dies zwangs läu fig vor han den) und min de stens ein Fahr pult (bes ser 2
Fahr pul te) im Ka bel be trieb ge braucht.

? Vor Be ginn der Mus ter fahrt müs sen alle Gleis ab schnit te der neu  zu de fi nie -
ren den Stre cke frei sein. Die “De fi ni tions lok” wird auf ein Gleis stück vor dem
ers ten zu de fi nie ren den Gleis ab schnitt ge stellt. Im Fal le ei ner zyk li schen Stre -

cke ist dies eben falls ein Gleis ab schnitt der Stre cke; dies spielt zu Be ginnn der
De fi ni ti on  aber kei ne Rol le.

ACH TUNG: 
Die Schie nen der zu de fi ne ren den Stre cke müs sen sau ber ge nug sein, um
eine si che re Kon takt ga be zu ge währ leis ten, eben so die Rä der der “De fi ni -
tions lok”  (vor zugs wei se Lok mit vie len strom ab neh men den Ach sen. Kon takt -
ver lus te wäh rend der De fin tions fahrt könn ten die De fi ni ti on zu nich te ma chen.

? Falls nur ein ein zi ges MX2 ver wen det wird, muß noch vor Be ginn des ei gent -
li chen De fi ni tions vor gan ges (der mit der Ein ga be der Adres se “999" be ginnt;
sie he nächs ter Schritt) die De fi ni tions lok adres siert und ak ti viert wer den; die
fol gen de De ak ti vie rung (zwecks Ein ga be der ”999") macht die De fi ni tons lok
wäh rend des ge sam ten De fi ni tions vor gan ges im Hin ter grund ver füg bar; d.h.
mit Schie be reg ler, Rich tungs tas te und MAN-Taste fahr bar (Licht, Zu satz- und
E-Funktionen kön nen in die ser Kon fi gu ra ti on nicht ge schal tet wer den).

? Auf ei nem Fahr pult (geg.falls dem ein zi gen) wird nun die Pseu do-Adresse
“999" (“Pseu do”, weil es kei ne ech te Mo dul-Adresse “999" gibt) ein ge tippt und 
mit Tas te ”A” ak ti viert. Die LCD-Anzeige des Fahr pul tes wird grün aus ge leuch -
tet. Dies gilt für das Sys tem als “Start sig nal” für den De fi ni tions vor gang; alle
Gleis ab schnit te wer den jetzt au to ma tisch auf “H” ge setzt.

? Die Mus ter fahrt be ginnt da mit, daß die De fi ni tions lok von ih rem bis he ri gen
Stand ort - vor dem ers ten Gleis ab schnitt der zu de fi nie ren den Stre cke - in die -
sen hin ein ge fah ren wird und dort an ge hal ten wird.
ACH TUNG:
Die “De fi ni tions lok” muß sich  wäh rend der Mus ter fahrt je weils zum Zeit punkt
der Fahr pult-Eingaben (sie he un ten) im mer mit al len Ach sen  inn ner halb  des
be treffen den Ab schnit tes auf hal ten (darf also kei ne Schie nen tren nung über brü -
cken).

? Im Fahr pult (wo bis her “999" in der An zei ge ge stan den ist) er scheint au to ma -
tisch (in for ma tions hal ber; wür de nicht wirk lich ge braucht) die Mo dul-Adresse
je nes MX9, wo sich die De fi ni tions lok nun auf hält. Das Fahr pult ver hält sich
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Block 6 Block 1 Block 2 Block 3

F H F H F H Fahrabschnitt

Fahrtrichtung

Block 5 Block 4

H F H F H

Definitionslok der Musterfahrt (dieser Gleisabschnitt wird noch nicht in die Strecke aufgenommen)vor Beginn
Definitionslok Beginn der Musterfahrt am ersten zu definierenden Gleisabschnittnach

Definitionslok am zweiten zu definierenden Gleisabschnitt



jetzt ganz ähn lich wie im ”Test be trieb" (sie he Ka pi tel 8), aber An zei ge der ak tu -
el len Ge schwin dig keits stu fe nur für den Haupt ab schnitt des Stand or tes der
De fi ni tions lok  durch die LED ober halb der be tref fen den Tas te (“1" bis ”8") und
al ter nie ren de An zei ge der Be setztzu stän de die ses  Haupt ab schnit tes, wo bei
an stel le des “b” für “Be setzt” die ak tu el le F-L-U-H-Geschwindigkeitsstufe auch 
in der An zei ge zu se hen ist (zu sätz lich zur farb li chen Dar stel lung auf der LED).
zur Er in ne rung: F (Fahrt) = grün; L (Lang sam) = grün-gelb; U Ul tral ang sam) =
rot-gelb; H (Halt) = rot
Mit Hil fe der be tref fen den Zif fern tas te (nur die se eine Tas te ist ak tiv !) wird nun 
die für die Stre cken de fin ti on ge wünsch te Ge schwin dig keits stu fe  ein ge -
stellt (mit lau fen de An zei ge auf LED und in LCD-Anzeige, wie oben be schrie -
ben;“F”, “L”, “U” oder “H” ste hen zyk lisch zur Ver fü gung; nicht je doch “A”),
wo mit die Art des Gleis ab schnit tes fest ge lert wird (“F” für Fahr ab schnitt, “H” für
Hal te ab schnitt, “L” bzw. “U” für Lang sam fahr ab schnitt zum Vor brem sen).
Da mit ist der ers te Gleis ab schnitt der Stre cke de fi niert !

? Die De fi ni tions lok wird nun von Gleis ab schnitt zu Gleis ab schnitt ge fah ren;
auf je dem Gleis ab schnitt wird die De fi ni tions lok an ge hal ten (ge schieht “von
selbst”, wenn ohne “MAN” ge fah ren wird) und wäh rend des Still stands die Ge -
schwin dig keits stu fe ein ge stellt - auf die glei che Art wie oben be schrie ben (mit
Hil fe der Zif fern tas te un ter halb der ei nen be leuch te ten LED).
Auf Gleis ab schnit ten, die auf “F”, “L” oder “U” de fi niert wer den, wird die be tref -
fen de Ge schwin dig keits stu fe so fort (nach 2 sec) an ge legt, wo durch die De fi ni -
tions lok ent spre chend die ser Ge schwin dig keits stu fe (na tür lich un ter der
Vor aus set zung, daß der Schie be reg ler auf Fahrt steht) “von selbst” an fährt. Im
Fal le ei ner “H”-De fi ni ti on muß die Tas te “MAN” ver wen det wer den, um die sen
Gleis ab schnitt zu ver las sen.
HIN WEIS:
Die ge sam te De fi ni ti on voll zieht sich also teilab schnitts wei se, d.h. die De fi ni ti -
on der Ge schwin dig keits stu fe (“F”, “L”, “U”, “H”) wird für je den Tei lab schnitt ge -
trennt vor ge nom men und kann auch zwi schen den bei den Tei lab schnit ten
ei nes Haupt ab schnit tes durch aus un ter schied lich sein. Im spä te ren Be trieb ist
die ak tu el le Stu fe auf den Tei lab schnit ten ei nes Haupt ab schnit tes na tür lich im -
mer gleich; d.h. wenn z.B. die Lok den zwei ten Tei lab schnitt ei nes Blocks, an
des sen Ende an ge hal ten wer den muß (weil der fol gen de Block be setzt ist), er -
reicht, geht nicht nur die ser, son dern auch der ers te Tei lab schnitt auf “H” (was
ja be trieb lich auch rich tig ist, z.B. für Schie be zü ge ...).

? Die Mus ter fahrt wird auf die se Art fort ge setzt bis zum letz ten Gleis ab schnitt
der zu de fi nie ren den Stre cke. Das Ende des De fi ni tions vor gan ges er folgt
grund sätz lich (und aus schließ lich) durch den De ak ti vie rungs-Vorgang, d.h.
Be tä ti gung der Tas te “A”.
 Grund sätz lich gibt es fol gen de Ar ten ei ner Stre cke:

- of fe ne Stre cke, en dend mit ei nem Gleis ab schnitt, der auf “F”, “L”, oder “U”
(also nicht auf “H”) de fi niert wird. Im spä te ren Be trieb ist eine sol che Stre cke
da durch ge kenn zeich net, daß die Züge am Ende im mer auf das un ge si cher te
Ge biet hin aus fah ren, nach dem sie den letz ten “H”-Ab schnitt ver las sen ha ben.
- Stre cke mit End halt, en dend mit Gleis ab schnitt, der auf “H” de fi niert ist. Im
spä te ren Be trieb blei ben bei ei ner sol chen Stre cke alle Züge in die sem letz ten
Ab schnitt ste hen (weil eben “H”-Ab schnitt"), und kön nen nur mit Hlfe der
“MAN”-Funk ti on he raus ge fah ren wer den. 
- zyk li sche Stre cke (wahr schein lich die häu figs te Form). In ner halb des De fi -
ni tions vor gan ges kann durch noch ma li ges Durch fah ren der be reits de fi nier ten 
Gleis ab schnit te (oder ei nes Tei les da von) eine Kor rek tur fahrt vor ge nom- men
wer den (bei wel cher F,L,U prak tisch ge tes tet wird): die Lok ver hält sich im mer
so, als wäre der nächs te Block be setzt; aus den Hal te ab schnit ten muß mit
“MAN” he raus ge fah ren wer den).

Eine Mus ter fahrt wird mit ei nem au to ma ti schen Sam mel stop (SSP) ab ge bro -
chen, wenn:

- der Spei cher im MX1 voll ist oder
- die “De fi ni tions lok” min de stens ein mal ei nen be reits be fah re nen Ab schnitt noch -
mals be fährt (sie he oben: zyk li sche Stre cke), was zwecks even tu el ler Kor rek tu ren
der GE schwin dig keits stu fen er laubt ist, spä ter aber ei nen noch nie be fah re nen Ab -
schnitt er reicht, was ei nen un er laub ten (weil sinn lo sen) Zu stand dar stellt.

HIN WEIS:

Es gibt kei nen spe ziel len Lösch vor gang  für ken nungs lo se Stre cken. Es wird je -
doch die ge sam te Stre cke (alle be tei lig ten Gleis ab schnit te) au to ma tisch im mer
dann ge löscht, wenn ei ner der Gleis ab schnit te in eine an de re Stre cke ein ge bun -
den wird (sei es ein neu er De fi ni tions vor gang für eine ken nungsll se Stre cke oder
ein De fi ni tions vor gang für eine ken nungs ge bun de ne Stre cke oder eine com pu ter -
mä ßi ge Ans teue rung ei nes der Gleis ab schnit te).

De fi ni ti on und An wen dung “ken nungs ge bun de ner Stre cken”:
Dazu wird die Pro ze dur für die De fi ni ti on ei ner Fahr stra ße am Fahr pult durch ge -
führt und in ner halb die ser De fi ni ti on eine Ab spei che rung ei ner Mus ter fahrt vor ge -
nom men. Die Mus ter fahrt selbst voll zieht sich auf die glei che Wei se wie oben für
ken nungs lo se Stre cken be schrie ben.

Da mit kön nen also Ste re cken un ter Ein schluß von be stimm ten Wei chen stel lun gen 
ab ge spei chert und bei Be darf ak ti viert wer den, bei spiels wei se um wahl wei se die
block mä ßi ge Durch fahrt durch ver schie de ne Bahn hofs glei se zu rea li sie ren.

Sie he Be triebs an lei tung MX2 !
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10. Der EPROM-Tausch

Wie die meis ten ZI MO-Geräte ent hält der Gleis ab schnitts-Modul MX9 ei nen Mi kro -
pro zes sor und eine im EPROM ab ge spei cher te Soft wa re, wel che die Funk tio nen
des Ge rä tes steu ert. Die Soft wa re wird bei Be darf über ar bei tet und kann durch
Aus tausch des EPROMs auch in be ste hen den An wen dun gen er neu ert wer den.

Die Durch füh rung des EPROM-Tausches:

Nach Aus schal ten des Sys tems oder Ab hän gen des MX9 wird der Ple xi -
glas-Deckel ab ge schraubt (3 Kreuz schlitz-Schrauben; bei man chen Aus füh run -
gen sind nur die bei den vor de ren tat säch lich zur Be fes ti gung ver wen det). Das alte
EPROM wird aus dem So ckel (rechts oben) ent nom men (mit dar un ter ge scho be -
nem Schrau ben zie her vor sich tig “aus he beln”, da mit die Pins nicht ver bo gen wer -
den) und da nach das neue EPROM ein ge setzt.

Sei ten rich tig keit laut Ker be am EPROM-Gehäuse be ach ten !

Beim Ein ste cken des neu en EPROMs Ab kni cken oder Da ne ben ste cken ein zel ner
Pins ver mei den !

11. Hin auf set zung der Be setztmel de schwel le

Es ist in man chen Fäl len zweck mä ßig, die Be setztmel de schwel le ein zel ner Ab -
schnit te hin auf zu set zen, d.h. erst ab ei nem grö ße ren Strom ver brauch als stan -
dard mä ßig vor ge se hen bzw. ei nem nied ri ge ren Wert des Achs wi der stan des
(sie he Sei te 3) ei nen Gleis ab schnitt als be setzt zu be trach ten. Da mit er reicht man
bei spiels wie se eine Un emp find lich keit ge gen Feuch tig keit (bei Gar ten bah nen
wich tig); auch zur Ver mei dung von Fehl-Besetztmeldungen an Kehr schlei fe nab-
schnit ten über MX7 kann eine Hin auf set zung der Schwel le sinn voll sein.

Na tür lich be wirkt die Hin auf set zung ei ner Be setztmel de schwel le gleich zei tig, daß
man che Wa gen mit Wi der stands ach sen (also ohne Bleuch tung oder An trieb) nicht
mehr er kannt wer den.

Die Ver än de rung der Be setztmel de schwel le ge schieht für je den Gleis ab schnitt
ge trennt, durch das zu sätz li che Ein lö ten ei nes Wi der stan des auf der Un ter sei te
der MX9-Platine, un zwar auf  den den ent spre chen den Gleis ab schnit ten zu ge ord -
ne ten Gleich rich tern. Dazu muß zu nächst der Mo dul zer legt wer den: De ckel ab -
schrau ben, Ge win de bol zen ab schrau ben, Pla ti ne ab neh men.

Die fol gen de Skiz ze zeigt die Po si tio nen der nach zu rü sten den Wi der stän de bei -
spiel haft für die Gleis ab schnit te 1A, 1B, 8A und 8B. Die Pla ti ne ist von oben be -
trach tet; die Löt punk te für die Wi der stän de sind die auf die Un ter sei te durch-
ste hen den Pins der 8 Gleich rich ter für die 8 Haupt abs schnit te.

Der sinn vol len Wert der Wi der stän de muß durch Pro bie ren er mit telt wer den. Z.B.
be wirkt ein Wi der stand von 330 E eine Ver dop pe lung des für die Be seztmel dung
er for der li chen Stro mes, d.h. eine Hal bie rung des not wen di gen Achs widr stan des
(z.B. bei 20 V von 22K Auf schlag 11K). Ent spre chend klei ne re Wi der stän de (100E,
47E, usw.) be wir ken eine ent spre chend wei ter re du zier te Emp find lich keit.
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12. AN HANG :  Be griffs er klä run gen

CAN-Bus:

In ter na tio na ler Stan dard für den ge si cher ten Da ten aus tausch zwi schen elek tro ni -
schen Ge rä ten, Bau grup pen, usw.; wird u.a. in der Kfz-Elektronik ver wen det.
ZIMO ver wen det die ses Pro to koll auf den Ver bin dungs ka beln (=
“CAN-Bus-Kabel”) zwi schen Ba sis ge rät, Fahr pul ten, Mag net ar ti -
kel-Empfängern, Gleis ab schnitts-Modulen, Dreh schei ben-Steuermodulen, u.a.

Für “CAN-Bus-Kabel” wird teil wei se auch der Be griff “Fahr pult ka bel” ver wen det.

Signal ab hän gi ge Zug be ein flus sung (auch: sig nalstel lungs abh. Zug be einfl.): 

Zum vor bild ge mä ßen Ei sen bahn be trieb ge hört nicht nur die Mög lich keit, alle Züge
un ab hän gig von ein an der an zu steu ern (also die Funk ti on der di gi ta len Mehr zugs -
teue rung), son dern auch Maß nah men der Zugs iche rung, also die über ge ord ne te
Be ein flus sung der Züge durch Sig na le, Block stre cken, Fahr stra ßen, usw.

Die von kon ven tio nell be trie be nen Mo dell bahn an la gen her be kann te Me tho de, den
Gleis ab schnitt vor ei nem ro ten Sig nal ein fach strom los zu ma chen, ist in Kom bi na ti on
mit ei ner di gi ta len Mehr zugs teue rung nicht zweck mä ßig, da sie u.a. zum Aus fall der Zu -
satz ein rich tun gen (Be leuch tung, Rauch, ..) und zum ruck ar ti gen An hal ten der Züge
führt.

ZIMO hat da her ein spe ziel les Ver fah ren der sig nal ab hän gi gen Zug be ein flus -
sung in die maß geb li chen Kom po nen ten (vor al lem in die Fahr zeug-Empfänger)
der di gi ta len Mehr zugs teue rung in te griert.In Gleis ab schnit te vor ei nem ro ten Sig -
nal (wo also je der be lie bi ge Zug au to ma tisch an hal ten soll) wird eine zu sätz li che
Steu er in for ma ti on ein ge speist, wo durch der in ei nen sol chen Gleis ab schnitt (Hal -
te ab schnitt, “H-Abschnitt”) ein fah ren de Zug an hält, und zwar

? ohne Be ein träch ti gung der Be leuch tung und der sons ti gen Zu satz ein rich -
tun gen,

? mit vom Fahr pult her ein stell ba rem An fahr/Brems ver hal ten (“Fahr re ge -
lungs-Konditionierungs”-Pa ra me ter “BB” und “UL”, sie he Be tries an lei tung
MX2), und

? un ter Bei be hal tung der vol len Steu er bar keit vom Fahr pult aus (Ran gier -
fahr ten mit Hil fe der “MAN”-Tas te, Zu satz funk tio nen).

Nach dem glei chen Ver fah ren kann ne ben der An hal tung von Zü gen auch eine Ge -
schwin dig keits re duk ti on (in 2 Ab stu fun gen “L” und “U”) vor ge nom men wer -
den, die als Vor brem sung (zur bes se ren Ein hal tung von Hal te punk ten) oder  zur
Ge schwin dig keits be gren zung bei Sig nal stel lung HP2 ein ge setzt wird.

Wei chen stra ße:

Un ter  “Wei chen stra ße”  ist eine Kom bi na ti on von Wei chen und ih ren Stel lun gen
zu ver ste hen, die zu erst durch ei nen De fi ni tions vor gang fest ge legt wird, und da -
nach bei Be darf auf ge ru fen wer den kann.

Fahr stra ße:

Eine  “Fahr stra ße”  ist in der hier ver wen de te ten Be zei chungs wei se eine er wei ter -
te Wei chen stra ße, d.h. eine Kom bi na ti on von Wei chen und ih ren Stel lun gen, ge -
ge be nen falls auch von Tas ten (an zu schlie ßen über Tas ten an schluß ein hei ten)
und von Gleis ab schnit ten (über Gleis ab schnitts-Module MX9).

Stre cke, Block, ein fach ge rich tet, dop pelt ge rich tet:

Der Be griff  “Stre cke”  wird für eine An ein an der rei hung von “Blö cken” ver wen -
det; ein Block wie der um be steht aus min de stens zwei “Gleis ab schnit ten”, von
de nen (nor ma ler wei se) der letz te ein “Hal te ab schnitt” ist. Der Be griff “Block stre -
cke” soll te nicht  ver wen det wer den, weil  da bei oft nicht klar ist, ob ein ein zel ner
Block oder die ge sam te Stre cke ge meint ist.

“Dau er ak ti vier te Stre cken”  be sit zen kei ne Ken nung, mit der sie ang spro chen,
ak ti viert oder auf ge ru fen wer den könn ten. Sie sind im mer ak tiv, so lan ge sie exis tie -
ren. Ihre De fi ni ti on und An wen dung ist be son der ein fach, da für sind die Aus bau -
mög lich kei ten ge rin ger als bei “ak ti vier/de ak ti vier ba re Stre cken”, wel che nach
der Pro ze dur oder inn herlb ei ner Wei chen stra ße de fi niert wer den.

“Ge rich tet” (oder “ein fach ge rich tet”) bzw. “dop pelt ge rich tet” be deu tet “in ei -
ner Rich tung be fahr bar" bzw. “in bei den Rich tun gen be fahr bar”. Fahr stra ßen und
Stre cken sind grund sätz lich ein fach ge rich tet;  “Glei se”  (Bahn hofs glei se oder
Stre cken glei se) hin ge gen kön nen auch dop pelt ge rich tet sein; es wird je doch dann
für jede Rich tung eine ei ge ne Fahr stra ße oder Stre cke de fi niert.

Gleis ab schnitt:

Als  “Gleis ab schnitt”  wird ein (ein sei tig) iso lier tes Stück Gleis ver stan den; durch
An schluß an ei nen Aus gang ei nes Gleis ab schnitts-Moduls kön nen für ei nen sol -
chen Gleis ab schnitt Be setztzu stand (und ev. Zug num mer) fest ge stellt wer den,
bzw. die “sig nalb hän gi ge Zug be ein flus sung” aus ge übt wer den. Sie he Be triebs an -
lei tung MX9 be züg lich “Haupt ab schnit te” und “Tei lab schnit te” !
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SPE ZIAL BE TRIEBS AN LEI TUNG (Ach tung: nur wenn pas sen de An zei ge-Modulen vor han den; nicht mit Stan dard MX9ZIA !)

Die Zug num mern er ken nungs-Aufsteckplatine MX9AZN
als selbst stän di ge Ein heit für die Zug num mern er ken nung

Die an sich als Auf steck pla ti ne für den Gleis ab schnitts-Modul MX9 kon zi pier te
Zug num mern er ken nungs pla ti ne MX9AZN ist auch als ei gen stän di ges Pro dukt
ver wend bar und als sol ches in der Lage, Zug num mern zu er ken nen und über ei nen 
an zu schlie ßen den An zei ge-Modul dar zu stel len.

Die se An wen dungs wei se ist ins be son de re für nicht-computer-gesteuerte An la gen 
zweck mä ßig, wo bei spiels wei se die in ei nem Schat ten bahn hof ab ge stell ten Züge
auf ei nem Klein stell werk sicht bar ge macht wer den sol len.

Die ei gens tä di ge An wen dung von M908AZN-Platinen er fo dert al ler dings die Be -
reit stel lung ei ner ex ter nen Strom ver sor gung mit meh re ren Span nun gen (die an -
sons ten vom MX9 - Grund mo dul zur Ver fü gung ge stellt wer den), also ein

NETZ GE RÄT mit 3 Aus gän gen:        + 5 V   |  - 5 V    |   + 30 V   

Auf der MAS SE - Sei te muß das Netz ge rät mit der Sys tem-Masse (z.B. Flachs te -
cker “MAS SE” am Ba sis ge rä MX1) ver bun den sein. Der Strom ver brauch der
MX9AZN - Pla ti ne auf den 3 Span nun gen ist ge ring fü gig (etwa 10 mA); es kön nen
also an ein durchs schnitt li ches Netz ge rät fast be lie big vie le Pla ti nen an ge schlos -
sen wer den.

TECH NI SCHE HIN TER GRUND IN FOR MA TI ON ZUR FUNK TIONS WEI SE
DER ZUG NUM MERN ER KEN NUNG:

Je der ZIMO Fahr zeug-Empfänger quit tiert ei nen an ihn selbst adres sier ten und kor rekt emp fan ge nen Fahr -
be fehl mit ins ge samt 4 kur zen (10 ?s) Hoch strom im pul sen (> 1 A). Die se wer den von der MX9AZN - Pla ti ne
re gi striert und der ge ra de ge sen de ten (und da her auch von der MX9AZN - Pla ti ne selbst ge le se nen) Fahr -
zeug adres se zu ge ord net.

Eine Fahr zeug adres se gilt als er kannt (und wird an ge zeigt), wenn:
- min de stens 3 (der ma xi mal 4) Hoch strom im pul se fest ge stellt wur den, oder wenn
- 2 auf ein and er fol gen de Be feh le der be tref fen den Adres se mit min de stens ei nem 
  meß ba ren Hoch strom im puls quit tiert wur den.

Die MX9AZN - Pla ti ne kann ma xi mal 4 Fahr zeug adres sen gleich zei tig als er kann te Adres sen 
spei chern und mel den; ge ge ben falls wird die “äl tes te” As dres se ent fernt.

Eine er kann te Fahr zeug adres se wird re gu lär aus dem Spei cher ent fernt, wenn:
- 3 auf ein and er fol gen de Be feh le der be tref fen den Adres se nicht mit we nigs tens ei nem 
   meß ba ren Qit tungs im puls quit tiert wer den, oder wenn
-  für eine Zeit von 5 sec die be tref fen de Adres se von der MX9AZN - Pla ti ne nicht emp fan gen wird.

HIN WEIS: Die MX9AZN-Platine selbst re gi striert nur Zug num mern im pul se, je doch kei ne Be setztmel dung.
Da her ist auch kei ne dies be züg li che lo gi sche Ver knüp fung mög lich. Wenn MX9AZN je doch als Auf steck pla -
ti ne im MX9 - Gleis ab schnitts mo dul ein ge setzt wird, er kennt die ser die Be setztmel dung und gibt die Zug num -
mern in for ma ti on ent spre chend “ge fil tert” (“wenn Gleis nicht be setzt, kann auch kei ne Lok vor han den sein”)
wei ter; da her ver lischt dort die Zug num mern an zei ge nach Frei ga be des Glei ses schnel ler als bei der selbst -
stän di gen MX9AZN - Pla ti ne.
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Grüne LED zur Anzeige der
Registrierung von Zugnummern
(Aufblinken bei jeder erkann-
ten und zuordenbaren Quittung)

Lötbrücke zur Um-
schaltung zwischen
MXZIA (offen) und
M908ANZ (über-
brückt).

MX9AZN

MX1

MASSE

MX9AZN MX9AZN

NETZGERÄT
+ 30 V    - 5 V       MASSE     + 5 V

SCHIENE “P”

SCHIENE “N”

zum Anzeige-Modul zum Anzeige-Modul



17. AN HANG :  Pro ble me rund um MX9
                             Aus zug aus der ZIMO Web Site

 Fälsch li ches "Weg schlei chen" von Zü gen aus MX9 - Hal te ab schnit ten

(2000 04 24, er gänzt 2000 12 27, er gänzt 2001 01 29, er gänzt 2001 03 08, ak tua li siert 2001 05 05):

Das bei man chen An la gen be ob ach te te "Weg schlei chen" aus Hal te ab schnit ten
(lang sam, ruck wei se, manch mal nur klei ne Rucks in In ter val len von Mi nu ten) hat
of fen sicht lich sei ne Ur sa che da rin, daß Rest pul se des DCC-Originalsignales in -
ner halb der H-Austastlücke (wel che die In for ma ti on zum Hal ten dar stellt) auf der
Schie ne blei ben, d.h. von der MX9-Schaltung nicht voll stän dig ab ge saugt wer den
kön nen, und die se dann vom Fahr zeug-Empfänger ge le gent lich als durch ge hen -
des Steu er sig nal (also kei ne Aus tast lü cke und so mit Auf for de rung zum Wei ter fah -
ren) in ter pre tiert wer den.

Es wird auch öf ters von fal schen Über strom-Erkennungen auf MX9-Abschnitten
be rich tet, d.h. daß der be tref fen de Gleis ab schnitt ei nen Kurz schluß mel det (wech -
sel wei ses Blin ken der bei den ro ten LEDs, häu fig auch an meh re ren oder al len
Gleis ab schnit ten gleich zei tig - dann fla ckern alle 16 LEDs, ent spre chen de Mel dun -
gen in STP, vor über ge hen de Ab schal tun gen der Ab schnit te), ob wohl kein ent spre -
chen der Strom ver brauch vor liegt.

Be son ders vie le dies be züg li che Pro ble me gibt es bei Groß bahn-Loks mit
lok-interner Elek tro nik, z.B. Ge räusch bau stei ne oder Nie der span nungs ver os -
rugngen mit vor ge schal te ter Spu le.

Wie es jetzt aus sieht, sind alle die se Er schei nun gen auf Po ten ti al un ter schie de zwi -
schen der "N-Klemme" am MX9 und der ge mein sa men Schie ne (die an "N" am Ba -
sis ge rät an ge schlos sen ist) zu rück zu füh ren, ins be son de re auf hoch fre quen te
Schwin gun gen, die sich zwi schen den Schie nen klem men und der Sys tem-Masse
bil den. Cha rak te ris tisch ist, daß bei schritt wei sem Auf bau ei ner Aan la ge, die Pro -
ble me erst ab ei ner ge wis sen An zahl von ein ge setz ten MX9-Modulen be gin nen,
und manch mal spä ter (bei ei ner noch grö ße ren An zahl) wie der ver schwin den. 

Ab hil fe-Maßnahmen nach ak tu el lem (Mai 2001) Kennt nis stand:

Ein bau von Dämp fungs glie dern an den MX9-Klemmen. Ein sol ches Däm pungs -
glied be steht aus ei nem 100E-Widerstand (100 Ohm) und ei nem 10n-Kondensator 
(10 na no Fa rad oder 0,01 mi cro Fa rad) in Se rie. Je ein sol ches Glied soll zwi schen
Mas se (ei nem der Flachs te cker am MX9, wel che na tür lich über eine star ke Lei tung 
mit dem MX1 ver bun den sein sol len) und der Schie nen-Klemme "N" und zwi schen
Mas se und der Schie nen-Klemme "P" an ge bracht wer den. Wenn meh re re MX9
ein ge setzt sind, ist es wahr schein lich aus rei chend, nur bei ei ni gen der Mo du le
Dämp fungs glie der an zu brin gen.

Häu fig be sei tigt auch eine zu sätz li che Ver bin dung zwi schen der "N-Klemme" und
der ge mein sa men Schie ne im Be reich ei nes pro ble ma ti schen Gleis ab schnit tes
die Pro ble me. Al ler dings ist das nicht (und nicht im mer als ein zi ge Maß nah me) im -
mer der Fall; vo von dies ab hängt, ist un ge klärt.

Eine an de re Mög lich keit (in ei ni gen Fäl len er folg reich an ge wandt) dürf te sein, in
den Loks klei ne Dämp fungs glie der ein zu bau en, z.B. ein 100n-Ko und ein 100E
oder 33E Wi der stand in Se rie zwi schen den Schie nen po len. Ein wei te res Mit tel 
könn te eine Mo di fi ka ti on von Wi der stän den im MX9 selbst sein (es han delt sich um
die 8 100E-Widerstände, die je weils zwi schen den AZN-Stiftleisten, am obe ren
Ende ne ben der ge steck ten Brü cke, die man z.B. hal bie ren kann (zwei ten 100E da -
rauf lö ten, dies er höht die Ab saug wir kung).

HIN WEI SE:

Ab Mit te 2001 wer den alle MX9 - Mo du le be reits werks sei tig mit den be schrie be -
nen Dämp fungs glie dern aus ge stat tet !

Die mo der ne ren Fahr zeug-Empfänger wie MX61 “mo del 2000”, MX62, MX63,
MX64 und MX66 ent hal ten au ßer dem hard wa re- und soft wa re mä ßi ge Maß nah -
men ge gen das “Da von schlei chen”, wo durch die ses Pro blem kaum noch auf tritt.
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